
^  B ezugspreis:
für T h o r n  Stadt und Vorstädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75  Ps..

der Geschäfts, und den Ausgabestellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60  P s ;  
für auswärt s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Bestellgeld.

Ausgabe:
täglich a b e n d s  mit Ausnahme der S onn- und Festtage.

Sihristlrituilg m»d Gkschiiftsstelle: 
Kittli<niiie»»strajze 1.

Fernsprech-Anschlntz N r. 57.

Auzeigeuprcis:
die Petitsvaltzeile oder deren Raum 15 Ps., für lokale Geschäfts- und Privat-A n,eigen  

10 Ps. —  Anzeigen werden angenommen in der Geschäftsstelle Thor», Katharinen. 
straste 1, den Bermittelnngsstellen „Jnvalidendank" Berlin Haas-iistein u. Vogler, 
Berlin nnd Königsberg, sowie von allen anderen An-elgen-Bernuttelniigsstellen deS

Ami ahme der Anzeigen sür die nächste A ^ g a b e ^ e r ^ e i tu n g ^ is ^ ^ t h ^ n a c h n ^

8 tz . Donnerstag den 4. April 1SV1. X IX . Zahrg.

D M Z A »» Fiir die Monate April, M ai 
und J u n i  kostet die „Thorner 

Presse" mit dem Jllu strirte«  Sonntagsb la tt, 
von der Geschäfts- oder unseren bekannten 
Ausgabestellen in Thorn S tad t und Vor­
städten abgeholt, 1,80 Mk.» frei inS Haus 
gebracht 2,25 Mk., durch die Post bezogen 
2,00 Mk., mit Postbestellgeld, d. h., wenn 
sie durch den Briefträger ins HanS gebracht 
werden soll, 2 ,42 Mk.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen und wir selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharinenstraße 1.

Politische Tagesschau.
c. Wie alljährlich, so sind auch in diesem 
M re  wieder Gerüchte über eine bevor- 
>«he„de D r e i  « K a i s e r - Z u s a m m e n ­
b a u s t  aufgetaucht. An Berliner unter­
richteter Stelle ist von einer solchen Znsam 
"Zukunft nichts bekannt. 
r-1.» ührend von den noch nicht inkraft ge- 
v r n »  Bestimmungen des H a n d w e r k s -  

- ? v^ses e t zes vom Jahre 1897

nach dem I. April werden sich diese Prü-
^ ^ . ° u ^ r u n d  der neuen gesetzlichen Bor- 
schrrfteu voll,,ehe« missten. Einige Hand­
werkskammern haben, da sich in der Praxis 
die Neuerungen nicht so schnell bewerkstelligen 
lasten» wie die namentlich nach Ostern viel­
fach sonst vorgenommenen Gesellenprüfungen 
es nöthig gemacht hätten, gerathen, die nm 
diese Zeit übliche» Prüfungen noch vor dem 
1. April vorzunehmen, da sie dann sich in 
alter Weise vollziehen ließen. An recht vielen 
Orten ist denn auch dieser Anregung gemäß 
verfahre». M it dem 1. April wird »n» die 
gesummte gesetzliche Neuregelung des Lehr- 
NugSwesens, wie sie fiir die Allgemeinheit

Aus eigener Kraft.
Uoman von Adolf Streckfuß.

— ---------  M achdru« verboten.
(13. Fortsetzung.)

Ei» Gefühl tiefer Beschämung überkam 
Wolfgang. Wie felsenfest glaubte der treue 
D'ener an Unschuld seines Herrn, und 
er selbst, der Sohn. hatte so schnell den 
Glauben an den Vater verloren.' Aber 
freilich, der alte Inspektor mußte nichts von 
der unseligen Spekulation, nichts von der 
Schande, die den Verstorbenen bedrohte nnd 
'hn zu jener That gezwungen hatte; er 
ahnte nicht, daß seinem dahingeschiedenen 
Verr», den er so innig liebte nnd hoch ver- 

die Wahl zwischen dem frei- 
Tod und der Entehrung geblieben 

Und er durfte es auch niemals er- 
^  war ein Glück, daß er und mit 

«. x , Dienstleute nicht an einen Selbst-
ni L, ^"deru an einem »»glücklichen Zufall 
manbten."

thut meinem Herzen wohl, alter 
de»r»?' sagte er herzlich, daß Sie so 
gehe,, Ein Unglück, ein zufälliges Los-

kannte« ', Baron, von einem Zufall 
einem Selbn^°uig die Rede sein, wie von 
mit großer ^'wrd,* entgegnete der Inspektor 

»Wie? Entschiedenheit, 
brechen?« glauben also an ein Ber-

daran^ d aß ^m ^^n » ^  Wir alle glauben 
trächtiger Weste - gnädiger Herr in nieder- 
gleich -ine g r t t n d D » ^ e n  ^ ä re  
"ommen worden n Untersuchnng vorge- 
Tvur des ^errnck.?'''''' würde wohl eine 
worden r-.;.. Mörders gefnnden
z„ spät i, ^  es Vielleicht schon

Und anperdem wer sollte eine

nnd sür das Handwerk in dem Gesetze vom 
Jahre 1897 vorgesehen ist, zur Geltung ge­
langen. Es darf gehofft werden, daß auf 
Grund dieser Bestimmungen der Nachwuchs 
für das Handwerk eine immer bessere Vor­
bildung erfährt.

Die i t a l i e n i s c h e  Deputirtenkammer 
hat sich bis zum 30. April vertagt.

Aus dem Haag meldet Reuters Bureau: 
Hinsichtlich der Gerüchte von einer Reise des 
Präsidenten K r ü g e r  nach Amerika einge­
zogene Informationen besagen, daß die Ab­
sicht einer solchen Reise lange Zeit bestehe, 
daß aber gegenwärtig durchaus nichts be­
schlossen sei.

Wie aus P a r i s  gemeldet wird, hat 
mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand 
Waldeck-Rouffeaus am Dienstag ein Minister, 
rath stattgefunden. Man glaubt, daß Wal 
deck-Rosteau, welcher Dienstag früh die Ope­
ration einer kleineren Geschwulst unter der 
Zunge überstanden hat, am Donnerstag seine 
gewohnte Thätigkeit wieder wird aufnehmen 
können.

Der f r a n z ö s i s c h e  Sozialistenführer 
Jaurös erklärt in der »Petite RLplibliqne«, 
er werde auf dem Lyoner Sozialisten-Kon- 
greß beantragen, daß ein Sozialdemokrat 
nur dann in ei» Kabinet eintreten dürfe, 
wenn mindestens zwei Drittel der Parteidele- 
girten zustimmen.

In  M a r s e i l l e  ist die Arbeit auf den 
Ouais am Dienstag in größerem Umfange 
wieder aufgenommen worden. Die Zahl der 
Dienstag früh eingestellten Tagelöhner be- 
läuft sich aus etwa 3600. Die Maßregeln 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung werden 
immer »och sehr streng gehnndhabt.

Nach dem am Dienstag ausgegebenen 
Kraukheitsbericht macht das Befinde» L o r d  
S a l i s b u r h s  günstige Fortschritte. Die 
Kräfte nehmen zn.

Aus G l a s g o w  wird gemeldet, die 
Lage im Kohlengebiet von Lemarkshire, wo 
30—40000 Arbeiter, die den achtstündigen 
Arbeitstag verlangen, in den Ausstand ge­
treten sind, wirke ungünstig anf die schotti­
schen Eisen- nnd Stahlwerke ein. Einige 
Hüttenbesitzer heißt es, beabsichtigen ihre

Zu den U n r u h e n  i n  R u ß l a n d  
liegen eine Reihe von Privatmeldungen vor, 
von denen es dahingestellt bleiben muß, ob 
sie nicht sensationell aufgebauscht sind. So 
wird anS Petersburg gemeldet: Bor einigen
Tagen wurden in Zarskoje Selo, dem Sommer» 
aufenthalt der Zarenfamilie Versuche zu 
Arbeiterdemonstrationen gemacht. Es ge­
lang der Polizei jedoch, die vorbereiteten 
Tumulte im Keime zu ersticken. Mehrfache 
Verhaftungen wurden vorgenommen. — 
Aus Warschau wird gemeldet, daselbst sei 
die Nachricht eingetroffen, daß in Peters­
burg auch gegen den Minister deS Innern 
ein Attentat verübt wurde. Der Minister 
blieb aber unverletzt. — Russische Studenten

Anzeige bei Gericht mache», wenn der Herr 
Jnstizrath es im Namen der Wittwe nnd 
des Sohnes verbietet, wenn er selbst und 
auch der Sohn an einen Selbstmord
glauben?*

.Welche Gründe habe» Sie, um ein Ver­
brechen anzunehmen?*

.W as ich weiß, habe ich vom Förster 
Knöwe und von anderen gehört. Sprechen 
Sie selbst mit dem Förster Knöwe
und auch mit dem Herrn von Funk, dem 
der letzte Besuch des gnädigen Herrn gegolten 
hat.*

„Ich werde Ihrem Rathe folgen, alter 
Freund. Lassen Sie mir den Fuchs satteln. 
Ich werde sofort nach dem Forsthause reite«, 
um von dem Förster einen genauen Bericht 
zu höre».*

Die Bestimmtheit mit der der alte Jn- 
svektor gesprochen, hatte aus Wolfgang ihren 
Eindruck nicht verfehlt; er glaubte zwar noch 
nicht an ein Verbrechen, aber ein leiser 
Zweifel, ob nicht doch auch Frühberg sich 
irren könne, war in ihm aufgestiegen. Jeden­
falls hielt er sich für verpflichtet, genau nach­
zuforschen, ob für den von dem Inspektor 
Berner geäußerten Verdacht irgend ein An­
halt vorliege.

Während er auf dem Fuchs, dem edlen 
Reitpferd des Vaters im schnellen Trab durch 
Feld und Wald ritt, dachte er angestrengt 
nach über alles, was er bisher über die 
tödtliche Verwundung des Vaters gehört 
hatte; aber das Sinnen war vergeblich. 
Aus dem wenigen und sich zum Theil wider­
sprechenden Nachrichten, die er von dem alten 
Neumann und dann von dem Oheim Früh­
berg erhalten hatte, konnte er sich kein 
klares Urtheil bilden; er mußte warten, bis 
er weiteres von dem Förster gehört hatte.! 
Die Ansicht dieses Mannes mußte jedenfalls

Hochöfen auszulöschen, und auch die Stahl- 
sabrikanten wollen ihre Werke außer Betrieb 
setzen.

Die Soldatenmenterei in Cape Coast- 
Castle an der e n g l i s c h e n  G o l d k ü s t e  
scheint unterdrückt zu sein. Im  englischen 
Unterhanse bemerkte am Montag in Beant­
wortung einer Anfrage Chamberlain, die 
Deserteure vom Westafrikanischen Regiment 
hätten in Cape Coast-Castle keinerlei Schaden 
angerichtet. Sie würden jetzt nach Sierra 
Leone trausportirt.

Der Direktor der s e r b i s c h e n  Monopol- 
Verwaltung Oberst Tschiritsch ist ans eigenes 
Ansuchen pensionirt worden.

Die ma c e don i s c he n  Unruhestifter e r - , ^  Warschauer Universität beabsichtigen zu- 
freuen sich m Bnlgar.en «r°ben E .n - .^ ,,^ ^ ,  ^  in anderen Städten Rußland»
slnffes. Infolge des Protestes des mace» . . .  g ,» . . z» ver-
donischen Provinzialkomitees gegen die ver-^erw  ^ »
fügte Vertagung des Kongresses der mace- den sofortign. Bcg u
dänischen Komitees bis znm Ju li wurde diese, U m v e rs tt^  oen i^ rn g e n  ^  u

L " ' r > L c h ! N

A- B - th e i ls  IWüte Nacht revolutionäre Lieder und schwer
Konischen Komitees bei Berlnst der Charge die Freiheit!" d^zer und Gen-
nnd sofortiger Entlassung. Angeblich wnrden  ̂darrnerie war machtlos, ^kilttar wurde 
einige Offiziere, die sich dennoch für das ^uncirt ^ d « a h m » M  
maeadonislbe Komitee anaemeldet batten l)0k. ^  Äoetl er einen ŝsiAter übbĥ seigt,
entlasten. Die Zivil-Verwaltung soll für die j *vurde der ^ im  zwangswe^ 
Staatsbediensteten ein ähnliches Verbot > «ngereihte Student P.ratoff laut Urtheil dr»

M ^ L n ^ w e r ^  si'?°vo!"de!! M E T e l e g r E  W a s h i n g t o n
Türken erwischt werden, streng bestraft. Am 'i ^  "«4  «'«er Mittheilung deS
Sonnabend wurde in Monastir der Prozeß  ̂ A g n t u a l v o  den -Uer-
gegen eine Anzahl von Vulgären d u r c h g e f ü h r t , N v ^  Diar ^ber P?äNde,,t van die revolutionärer Umtriebe und der Mit-s^ Porftno Dlaz, der Präsident von
schuld am der Ermordung deS Povkn Etarew ^8t!o, ist nach einem Äeutertelegramm

wegen seiner Weigerung, eine vom mace-! V^gejteur. ^
dänischen Komitee geforderte Summe zu 4>oi»tsi4,oS Noits»
zahlen, getödtet worden war. Ein Ange-
klagte« wurde zum Tode, drei z» lebens-: B erlin , 2. Upril 1001.

' —  Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin hörten gestern im Schlosse einen 
dnrch Lichtbilder erläuterten Vortrag des

länglicher, drei zu 10 Jahren Zwangsarbeit, 
einer zu 10, zwei zn S und zwei zu 2 Jahren 
Gefängniß vernrtheilt.

von Bedeutung fein, Wolfgang hatte großes i werden. 
Vertrauen zu ihm, sowohl zu seiner unbe- i ließ er
dingten Zuverlässigkeit und Wahrhaftigkeit, 
als zu seinem gesunden und meist treffenden 
Urtheil.

Förster Knöwe stand, wie die meisten 
höheren Beamten der Herrschaft, schon seit 
einer Reihe von Jahren in Brandenbergschem 
Dienst. Er war der schneidigste Forstbeamte; 
in seinem Revier, in dem weit ausgebreiteten

Nur nach langem Widerstreben 
sich dazu herbei, die schönen alten

Bäume, seine Herzenslieblinge für den Schlag 
zu zeichnen, nnd mehrfach war es sogar zu 

! harten Worten nnd scharfen Auseinander- 
Hebungen zwischen ihm nnd dem alten Frei­
herr« gekommen, wenn dieser ein Waldstück 
zur Abholznng bestimmt hatte, welches der 
Förster noch erhalte» wollte. Nach 
jeder solchen Auseinandersetzn«^ bei der

Forstgebiet der großen Herrschaft duldete nicht immer der Wille des Herrn maßgebend
er keinen Waldfrevel. M it unbarmherziger 
Strenge verfolgte er alle Wild- und Holz­
diebe, die ihn so sehr fürchteten, daß sie 
meistens eS vorzogen, das Brandenberg'sche 
Gebiet zu schonen, nm ihr Unwesen in dem 
benachbarten Revier anderer Großgrundbe­
sitzer, des Oekonomieraths Wollweber nnd 
des Herrn von Funk oder auch in den könig­
lichen Forsten zu treiben.

Von den Landlenten der Umgegend wurde 
er seiner gnadenlosen Strenge wegen gehaßt, 
ja verabscheut; geliebt wurde er von niemand, 
er hatte keinen Freund; durch sein finsteres, 
mürrisches Wesen und seine rücksichtslose 
Grobheit schreckte er seine Standesgenossen 
von jeder Annäherung zurück. Niemand 
wollte gern mit ihm zu thun haben.

Seit dreißig Jahren lebte er einsam in 
seinem rings von» Wald umgebenen Forst­
hause als menschenfeindlicher alter Jnng- 
gesell, der kein anderes Interesse als das 
seines Dienstes kannte. M it seinem Dienst 
war sein ganzes Sinnen und Denken ver­
wachsen. Er liebte den Wald, eine wahrhaft 
zärtliche Sorgfalt widmete er der neuen 
Anforstung und Schonung, dagegen fühlte 
er jedesmal einen bitteren Schmerz, wenn 
ein schönes Waldstück der Axt zum Opfer 
fallen mußte, nm verkauft oder zum Ver­
brauch für die Glashütte abgeholzt zn

war, zeigte der Förster die grimmigsten 
Launen, die er auch dem Freiherrn gegen­
über rücksichtslos äußerte. Er war dann so 
grob, daß er sicher seinen Dienst verloren 
hätte, wenn er sich nicht durch seine sonstige 
Tüchtigkeit unentbehrlich gemacht hätte. 
Förster Knöwe saß anf der Holzbank vor 
der Thür des Forsthauses. Er hatte, sich 
vornüberbengend, die Ellenbogen aus die 
Kniee nnd den Kopf in die Hände gestützt; 
finster grübelnd schaute er vor sich nieder. 
Von Zeit zu Zeit sog er aus der kurzen 
Pfeife, die er zwischen den Zähnen festhielt, 
eine dichte Rauchwolke, blies sie vor sich, 
dann aber saß er wieder regungslos, 
den Rasen zu seinen Füßen mit stieren 
Blicken anschauend nnd sich ganz den finstern 
Gedanken, die seine Seele bewegten, hin­
gebend.

Plötzlich erhob er den Kovf, ein bekannter 
Ton war an sein Ohr gedrungen, ein Reiter 
nahte im Trabe den« Forsthanse; wie ge­
ringes Geräusch auch die Hufe des Pferde» 
anf den» rasigen Wege »nachten, der Förster 
hatte es doch gehört, und als er nun mir 
scharfem Blick den Weg hinabschaute, er­
kannte er in dem nahenden Reiter seinen 
jungen Herrn, den Baron von Brandenberg. 
Ein eigenthümlich grimmiges Lächeln über­
flog das von tiefen Runzeln durchfurchte



Afrikareisenden Schilling über seine Ex­
pedition in Ostafrika. Zn dem Vortrage 
war eine größere Herrengesellschaft ge­
laden. Nach dem Vortrage blieb Se. Ma­
jestät der Kaiser mit dem Vortragenden 
und den Geladenen noch einige Zeit zu­
sammen.

— Der Kaiser hat bei dem schönen 
Friihlingswetter seine Ausritte am Nach­
mittag wieder aufgenommen und wird dabei 
von Adjutanten und Leibgendarme» zu 
Pferde begleitet. Unter den Linden ist gegen 
früher eine größere Zahl von Schutzleuten 
zn Fuß »ind zn Pferde aufgeboten, die den 
Verkehr beim Vorbeireiten des Kaisers von 
der Nordseite ablenken und keinem Fuß 
gänger gestatten vom Bnrgersteig aus auf 
den Fahrdamm zn gehen. Nur an der 
Mitteipronl-.nade darf das Publikum bis an 
das Eisengitter herantreten, das den Reit­
weg a grenzt; doch stehen an alle» Durch­
gänge Schutzleute, welche hier die Passage 
solange sperren, bis der Kaiser Vorbeige­
ritten ist.

— Das unter dem Kommando des Prinzen 
Heinrich stehende Panzergeschwader ist heute 
von seiner Danziger Uebnngsfahrt nach Kiel 
zurückgekehrt. Leider ist die Rückfahrt, die 
kriegsmäßig unter Volldampf zurückgelegt 
wurde nicht ohne einen kleinen Unfall ab­
gegangen. Das Panzerschiff .Kaiser Frie­
drich III." ist nämlich in der vergangenen 
Nacht nach Passiren des Adlergrund-Feuer- 
schiffes östlich Arkona plötzlich und auf bisher 
unerklärte Weise anfgestoßen und hat hierbei 
einige Havariern erlitte». Das Schiff befand 
sich im freien Fahrwasser, der gebräuchlichen 
Wasserstraße, mit westlichem Knrse. Der 
Karte nach soll an der Havariestelle eine 
Wassertiefe von 13 Metern sein. Ei» Grund für 
das Ausstößen ist aus der navigatorisch ge- 
nau festzustellenden Position des Schiffes 
nicht abzuleiten und bedarf der näheren 
Untersuchung. Die entstandenen Schäden be­
stehen, soweit sich dies bisher schätzen läßt, 
in einer Verletzung der Anßenhant in drei 
Abtheilungen des Schiffes und einer Be­
schädigung des Ruderkvkers. Das Schiff ist 
in Begleitung des Flaggschiffes des Prinzen 
Heinrich,des Linienschiffes,Kaiser WilhelmII." 
nach Kiel weitergedampst, um zur näheren 
Untersuchung des Schadens dort ins Dock zu 
gehen.

— Der jüngste Brnder des Graf-Re­
genten von Lippe-Detmold, Graf Friedrich 
Karl zur Lippe-Biesterfeld, ist gestern Abend 
in Davos gestorben. Der Verstorbene, der 
nur 39 Jahre alt geworden ist, war Ritt­
meister und Eskadronchef im 2. Leibhusaren- 
Regiment Nr. 2 in Posen.

— Die Nachricht, daß der Exreichskanzler 
Hoheulohe nach Südtyrol gegangen sei, wird 
dementirt. Es bleibt bis nach dem Oster­
feste bei seinem Sohne in Kalmar und kommt 
dann nach Berlin.

— Das Befinde» des Finanzministers 
v. Miguel, der durch die letzte Erkältung 
stark angegriffen war, ist augenblicklich wieder 
normal, so daß er seinen Amtsgeschäften 
wieder voll vorsteht. Doch wird er dem­
nächst zur Erholung für einige Zeit nach 
Wiesbaden gehen.

Gesicht des Försters. Er erhob sich und 
reckte die sehnige Gestalt, dann rief er einem 
auf dem kleinen Hof beschäftigten Knecht mit 
Stentorstimme herbei, um das Pferd des 
inzwischen schon nahe gekommenen Reiters 
halten, er überließ dies ganz dem Knechte, 
der gerade »och zur rechte» Zeit herbeieilte. 
Das einzige Zeichen von Achtung, das er 
dem vornehmen Besuch gab, bestand darin, 
daß er den mit einer Spielhahnfeder ge­
schmückten grünen Filzhut zum Gruß ein wenig 
lüftete. Förster Knöwe war niemals ein 
Freund der Höflichkeit und gesellschaftlichen 
Formen gewesen, auch vor dem alten Baron 
hatte er niemals einen krrmme» Rücken ge­
macht und den Hut etwa tief gezogen, aber 
so formlos, wie heute Wolfgang hatte er ihn 
noch nie begrüßt.

„Ist mir lieb, daß Sie nach dem Forst­
hause kommen, Herr B aron / sagte der Förster, 
Wolfgangs Anrede zuvorkommend. „Hab' 
schon gehört, daß Sie gestern Abend in Branden- 
berg eingetroffen sind, und würde Sie des­
halb jedenfalls heut' im Schloß aufgesucht 
haben. Nun kann ich mir den Weg er­
sparen/

Wolfgang schaute den Förster erstaunt 
an. Er kannte diesen als einen grobenMenschen 
und hatte von ihm keine höfliche Begrüßung, 
wohl aber ein theilnahmsvolles Wort er­
wartet. . .  . . .

„Sie wollten mich im Schloß aufsuchen. 
Förster?" fragte Wolfgang, der durch die 
barsche Anrede fast in Verlegenheit gesetzt 
wurde, um nur etwas zu fragen. »Sie 
wollten mir jedenfalls Mittheilung über das 
machen, was Sie über den Tod meines 
Vaters erfahren haben."

(Fortsetzung folgt.)

— Zum 80. Geburtstag des Geheimraths 
Virchow (13. Oktober) erläßt demnächst ein 
Komitee, dem Männer der Wissenschaft aus 
allen Ländern der Erde, ferner Ministerial­
direktor Althoff, der Oberbürgermeister und 
der Stadtverordnetenvorsteher von Merlin
u. a. angehören, einen Aufruf -n Samm­
lungen, die den Zweck haben, die bereits 
seit 1881 bestehende Rudolf Virchowstiftnng 
zu verstärken.

— Die Eintheilung der Oberstabsärzte in 
zwei Klassen hört vom 1. April 1901 ab auf. 
Die Bezeichnung des Dienstgrades ist nun­
mehr durchweg „Oberstabsarzt". Den bis­
herigen Oberstabsärzten zweiter Klasse des 
Friedens- und des Beurlaubtenstaudes wird 
der Rang, den zur Zeit in etatsmäßigen 
Stellen des Herres befindlichen inaktiven S a ­
nitätsoffizieren dieses Dienstgrades der Cha­
rakter der Majors verliehen. Dement­
sprechend werden die Dienstgradabzeichen ge­
tragen.

— Im  Herrenhanse haben für die Re- 
solution auf wesentlich gesteigerte» Zollfchntz 
für die Landwirthschaft gestimmt die Ober­
bürgermeister von Thor», Greifswald, Posen, 
Essen, Köln, Bonn und Trier, (7), dagegen 
die Oberbürgermeister von Danzig, Elbing, 
Potsdam, Frankfurt a. O>, Görlitz, Magde­
burg, Erfurt, Rordhausen, Mühlhausen, 
Halberstadt, Altona, Flensburg, Hannover, 
Hildesheim, Osnabrück, Münster i. W., 
Minden, Kassel, Krefeld, Barmen, Elberfeld, 
(25). Gefehlt haben, theils mit, theils ohne 
Entschuldigung die Oberbürgermeister von 
Königsberg, Memel, Berlin, Brandenburg, 
Stettin, Stralsund, Bromberg, Breslau, 
Glogan, Liegnitz, Halle a. S ., Kiel, Dort­
mund, Bielefeld, Frankfurt a. M.» Wies­
baden, Düsseldorf, Aachen und Duisburg, (19). 
Bei halber Stärke des Hauses wurde die 
Resolution im ganzen mit 104 gegen 28 
Stimme» angenommen.

— Die „Kreuzztg/ fordert die Ein­
führung der Religion als Unterrichtsfach der 
Fortbildungsschule.

— Der Berliner Gymnasiallehrerverein 
faßte, wie die Zeitungen berichten, in der 
Märzsitzung einstimmig den Beschluß, worin 
die Mitglieder erklären, sie seien sich der 
Pflichten ihrer Stellung wohl bewußt, die 
nach ihrer Ueberzeugung in den Veröffent­
lichungen der Oberlehrervereine und be­
rufener Thäter nicht verletzt seien. Dieser 
Auffassung gegenüber, sagt die halbamtliche

Berl. Corr.", muß bei aller Anerkennung 
der Pflichttreue des höheren Lehrerstandes 
betont werden, daß die Oberlehrervereine 
ihre Aufgabe immer mehr darin sehen, den 
höheren Lehrerstand durch die Aufstellung 
aller möglichen Ansprüche nicht zur Ruhe 
kommen zu lassen und zugleich durch «in ge­
schlossenes Auftreten eine Pression auf die 
Regierung auszuüben. Das halbamtliche 
Blatt sagt weiter, der Kultusminister habe 
am 8. März im Abgeordnetenhause mit 
Recht vor diesem agitatorischen Treiben ge­
warnt. Es bleibe zu hoffen, daß diese War­
nung in den betheiligten Kreisen nicht unge- 
hört verhallt.

— Der preußische Landesverband städti­
scher Haus- und Grundbesitzervereiue hat 
das Abgeordnetenhaus ersucht, 8 9 des Ein­
kommensteuergesetzes dahin abzuändern» daß 
auch die vom Grundeigenthum, Bergbau 
mit Gewerbebetrieb zu entrichtenden Korn- 
munalsteuer» vom steuerpflichtige» Ein­
kommen abzuziehen sind. Die Petitions- 
kommiffiou beantragt diese Eingabe der 
Staatsregierung -ur Berücksichtigung zu 
überweise».

— Die deutsche Reichsmark-Rechnung ist 
durch eine Verordnung des Gouverneurs in 
Deutsch-Südwestafrika vom 1. Februar ab 
eingeführt worden.

— Einer Zeitungsnachricht zufolge hätte 
der Kaiser geäußert: Ehe sie den Kanal 
nicht schlucken, unterschreibe ich die Zolltarife 
nicht, und zwar unterschreibe ich nur die, die 
ich will. — M it der Kolportage angeblicher 
Kaiserworte wird doch ein rechter Unfug ge­
trieben!

Lausanne, I. April. DaS Bundesgericht 
bewilligte die Auslieferung des Anarchisten 
Vittorio Jassir, der von der italienischen Be­
hörde wegen Theilnahme an der Ermordung 
des Königs Humbert verfolgt wird.

München, 1. April. Auf Wunsch des 
Grafen Bülow trifft der deutsche Gesandte 
am Wiener Hof Fürst Enlenburg heute 
Abend mit ihm in Bozeu zusammen. Beide 
begeben sich nach Venedig. Es verlautet, 
daß Graf Bülow in Venedig mit dem itali­
enischen Ministerpräsidenten Zanardelli zu­
sammentrifft.

Stnttgart, I. April. Der heutigen Er­
öffnung der hier tagenden Versammlung der 
deutschen meteorologischen Gesellschaft wohnte 
König Wilhelm bei. Ferner waren als Ver­
treter der Regierung der Minister des 
Innern v. Pischek und der Finanzminister
v. Zeyer zugegen. Die Begrüßungsrede 
hielt im Namen des statistischen Landesamts

Direktor v. Zelter. Der Vorsitzende Geh. 
Rath Bezold dankte dem König für sein Er­
scheinen. Hierauf hielt Hofrath Pertner- 
Wien einen Vortrag über Wetterschießeu. 
Der König hat die Theilnehmer an der Ver­
sammlung für Morgen in die Wilhelms als 
Gäste geladen.

Schwer!» i. Meckleub., I. April. Auf 
dem Altstädtischen Markt fand heute Nach­
mittag die feierliche Enthüllung des Landes­
denkmals für den Fürsten Bismarck statt. 
Zugegen waren der Herzog-Regent mit Ge­
mahlin, die Großherzogiu-Mutter Marie und 
Herzog Adolf Friedrich. Der Vizepräsident 
des Reichstages, Geh. Fiuanzrath Vüsing, 
hielt die Festrede und übergab das Denkmal 
dem Magistrat der Stadt Schwerin.

Zu den Wirren in China.
China will das Mandschurei-Abkommen nicht 

unterzeichne», so melden jetzt englische Quellen in 
bestimmtester Form. Die Londoner Morgeublätter 
vom Dienstag berichten aus Peking vom M ontag: 
Der Kaiser von China hat dem Kaiser von Ruß­
land die Antwort auf das Ersuche» der russische» 
Regierung, das Mandschurei-Abkommen zn nnter- 
zeichne», iibersandt. Der Kaiser fuhrt aus, wenn 
die Suprematie Chinas über die Provinzen ver­
loren ginge, so würde» die anderen Mächte er- 
ninthigt, dem Beispiele Rußlands zu folgen, und 
ersucht den Kaiser dringend» das Gebiet zurückzu­
geben und wohlwollend und rechtlich zn handeln.

Zur Erklärung für diese Haltung des Kaisers 
von China meldet die „Times" ans Peking vom 
28. M ärz: Die Haltung der Jangtse-Vizekönige, 
welche dem Hofe mittheilte, sie würden sich weigern, 
das Mandschurei-Abkommen anzuerkennen, selbst 
wen» dasselbe unterzeichnet würde, bat in Smganfn 
den Sieg davongetragen. Li-H»ng-Tscha»g. welcher 
den Kaiser ersuchte, sich seine Entscheidung zn über­
legen, hat die Antwort erhalte», daß dieselbe un­
widerruflich sei. und daß die Unterzeichnung des 
Vertrages nicht erfolgen werde.

Ueber russische Drohungen au China wird aus 
Washington gemeldet, nach dort eingetroffener In -  
formatwn notifizirte die russische Regierung der 
chinesischen Regierung auf unzweideutige Weise 
daß, falls sie bei Ihrer Entscheidung beharre, der 
Abbruch drr diplomatischen Beziehungen zwischen 
Rußland und China erfolgen dürfte.

Die Lage in der Mandschurei sucht man jetzt in 
Rußland wieder als äußerst bedrohlich hinzustellen. 
Wie der „Köln. Zig." am Montag a»S Petersburg 
gemeldet wird, sind in der Umgegend von Tschang- 
thufn nenerdins wieder Unruhen dnrch Räuber­
banden. marodireude chinesische Soldaten und 
Boxer hervorgerufen worden. General Kaulbars 
ließ die Militärposte» anf der Eisenbahnstrecke 
von Charbin bis Tschangthufu verstärken nnd er­
suchte den General-Gouverneur Grodekow, ihm 
größere Truppeuabtheilungen nach Charbin zu 
senden, da im Frühjahr ein allgemeiner Wieder- 
ausbruch der Boxerbewegnng erwartet werde.

Der russische Finanzminister von Witte wird. 
wie einem Berliner B latt ans Petersburg ge­
meldet wird. Anfangs Mai eine Reise nach der 
Mandschurei antreten, begleitet von einige» höheren
Beamtr» des A inauzwinifteriuwS. Der Minister 
will sich an Ort und Stelle über die dortigen Ber- 
hältniffe unterrichten. „  . .

M it einem baldigen Abschluß der Verhand­
lungen mit der chinesischen Regierung rechnet man 
an amtlichen Stellen Frankreichs, wie folgende 
Nachricht der.Agence Havas" aus Peking beweist: 
M it Rücksicht auf den ziemlich raschen Gang der 
Verhandlungen, welcher eine baldige Erledigung 
erwarten läßt. ist die Abreise des Gesandten Pichon 
bis zum Eintreffen des Botschaftssekretärs Brau 
verschoben worden, welcher sich am 7. April in 
Marseille einschiffen wird.

I n  Peking ist. wie der französische General 
Bohron vom 3S. März meldet, durch zwei Brände, 
welche am 18. und 27. Mär» wütheten, eine große 
Pagode und die Hälfte der im französischen Viertel 
der kaiserliche» Stadt in Peking gelegenen kaiser­
lichen Magazine zerstört worden. Die Oertlich- 
keiten waren nicht von französischen Truppen be­
setzt. Es scheint, daß die Brände von chinesischen 
Räubern angelegt waren.

Zu dem englisch-russischen Streitfall in Tientstn 
meldet das Reuterfche Bureau vom 27. März aus 
Peking: Der russische Gesandte v. Gkers erhielt 
aus Petersburg die Weisung, nicht zu gestatten, 
daß russische Flaggen anf dem strittigen Gebiet in 
Tientsi» oder in der Nähe desselben angebracht 
werden, solange der Streitfall noch in der Schwebe 
ist.

Zur Verfolgung von Räubern sind nach dem 
Bureau Reuter am Sonntag 300 Mann deutscher 
berittener Infanterie aus Tientsi» in den Bitou« 
Distrikt abgegangen. , .

Eine neue internatwnale Niederlassung wird 
in Südchina entstehen. Die „Köln. Ztg." meldet 
aus Peking vom 29. M ärz: Chinagenehmigte das 
Vorhaben der Mächte, aus der Insel Kulana-sn 
bet Amov eine internationale Niederlassung nach 
dem Muster Schanghais zu machen.

Ei» englisches Konsortium hat nach dem Lon­
doner „Daily Expreß" eine Konzession in Schaust 
und Honan erhalten, welche 7100« englische Qua­
dratmeilen groß ist und eine Erschlossene Kohlen- 
zone von 3000 englischen Ouadratmeilen sowie 
große Eisen- und Petroleumfelder enthält. Die 
Konzession stamme bereits aus der Zeit vor der 
jetzigen Krisis und sei vom englischen und dem 
italienischen Gesandten in China ratistzirt, sowie 
vom Tsnngli - Bamen mit einem Siegel versehen 
worden.

Die in Yokohama erscheinende Wochenschrift 
„The Naigat Shail Shuho" veröffentlicht eine Ar- 
tikelserie von Prophezeiungen über alle Kaiser 
und Könige der Welt. Die Nummer vom 12. J a ­
nuar d J s .  beschäftigt sich, wie wir der Monats­
schrift „Oftasten' entnehmen, mit dem russischen 
Zaren und dem deutsche« Kaiser. Ueber letzteren 
heißt es: „Alle Kaiser und König« sind in diesem 
Jahre nicht von besonderem Glück begünstigt, nur 
der deutsche Kaiser macht eine Ausnahme. M it 
ihm steht es jetzt besser au«, bei Hof ist alles 
freundlich; Handel und Industrie im Lande blühen 
empor »nd im Innern  des Reiches weiden nur 
selten Zwistlgkeiten vorkommen. Nur im Februar. 
Ju li  und November sollte der deutsche Kaiser 
etwa» vorsichtiger sein. I n  diesen drei Monate» 
wird ihm irgend ein kleines unangenehmes E r­
eignis begegnen. Drr deutsche Kaiser ist ein we­

nig nugeduldig über inländische und ausländisch« 
Politik, darunter wird seine Gesundheit etwas 
leiden." — Man hat nicht verfehlt, die Mahnung, 
daß der Kaiser im Februar größere Vorsicht walten 
lasse» solle, als eine Art Prophezeihnug hinsichtlich 
des Bremer Attentats aufzufassen, welches aller­
dings schon in den März fiel._________________

Der Krieg in Südafrika.
I n  Südafrika dürfte mit dem Hereinbrechen 

des Winters der Kleinkrieg wieder eine Weile 
zum Stehen komme». Die „Times" meldet ans 
Middelbnrg, daß im Hinblick auf das Heran­
nahen des Winters «ine allgemeine Nordwärts- 
bewegnng der Bure» nach dein Buschveldt statt­
finde. daß aber an beide» Seiten der Bahn­
linie hermnschwärmende Abtheilungen zurück­
bleiben.

Nach einem aus P rätoria vom Dienstag da- 
tirten Telegrvmm des Renter'schen Bureaus 
streife» rings nm Prätoria kleine Bnrenkorps; 
sie rangen Vieh. das sich Verlaufen hat, »nd ver­
luden. Züge zum Entgleisen zn bringen. Die 
Engländer habe» Warmbad nach geringen« Wider­
stände der Bnren besetzt

Entgegen diesen anscheinend sehr optimistisch 
gefärbten Berichten wird der „Voff. Ztg." ans 
London folgendes berichtet: Ei» Kapstädter
Telegramm besagt, das Gerücht, daß D-wet zu 
Botha gestoßen sei, habe amtliche Bestätigung 
gefunden. Nach einer Brüsseler Drahtung des 
„Standard" ging in Utrecht ain Montag eine 
Depesche aus Lonrevco Marques ein. wonach 
wichtige Ereignisse anf dem Kriegsschauplatz be­
vorstehen. Botha und Dewet, die über 13000 
Mann verfügen, bereiten eine gemeinsame miii-- 
tärische Operation gegen die Armee des Generals 
French vor.

Der Allsbruch der Beulenpest im englische» 
Heere ist. wie der „Franks. Ztg." unterm 13. 
März ans Kapstadt geschrieben wird. lange Zeit 
mit Geschick verheimlicht worden, bis schließlich 
die Zahl der Pestkranken so groß winde, daß die 
Behörden eigene Pestlazarethe errichten mußte»», 
nnd damit das sorgfältig gehütete Geheimniß der 
Orffentlichkeit Preisgabe». Aber ein Sturm  der 
Entrüstung durchbrauste Kapstadt, als man er­
fuhr, daß diese Pestlazarethe in unmitelbarster 
Nähe der S tadt selbst» ja eigentlich »och inner­
halb ihrer Vorstädte gebaut werden sollten; nnd 
dieser Entrüstungsstnrm wuchs bei Bekanntwerde» 
der unsinnigen Maßnahmen, wodurch die M ili­
tärbehörden der weiteren Verbreitung der Seuche 
geradezu systematisch Vorschub leisteten, indem sie 
die ans Furcht vor Quarantäne-Maßregeln da- 
vongelanfenen Koffer,,. welche sich ziel- »nd 
arbeitslos in den Straßen der S tadt herum­
trieben und als in hohem Grad- pestverdächtig 
galten, dnrch Verlockungen anwarben, und nicht 
etwa den zustehenden städtischen Behörden znr 
Ueberwachn»g anslieserte». sondern in M ilitär­
zügen ins Innere des Landes sendeten, nm sie an 
den verschiedensten Punkten desselben in, Deere 
und beim Bahnban zn verwenden! Nicht weniger 
als 80« solcher pestverdächtiger Koffern treiben 
sich jetzt im englischen Leere nnd in den einzelnen 
Ortschaften des Binnenlandes, wo ««gliche Gar­
nisonen liegen, umher, jeder von ihnen eine» An­
steckungsherd bildend, nicht allein für seine nächste 
Nachbarschaft, sondern zugleich für dnr ganzen 
Ort und Distrikt. Dieses Verfahren der engli­
schen Militärbehörden ist um so mehr zu verirr- 
theilen, als noch daS ganze Binnenland Von der 
Seuche verlchont ist und die kapländische Nkeaie-
rnng energische Austrengnngen macht, die Seuche 
auf dem von ihr gegenwärtig noch nickt über­
schrittenen Gebiet der Halbinsel zn lokalisiern. 
Uebrigens ist die Pest nicht der einzige «»»heim­
liche Gast im englischen Heere; als Verbündeter 
derselben hat sich der Typhus hinzngesellt, nnd 
dieser scheint »och zahlreichere Opfer zn fordern. 
Besonders stark heimgesucht sind Bloemfouteln 
und Kimberleh. I n  Kapstadt ist die Pest lang- 
fam. aber stetig ,«, Wachsen begriffen, doch 
schreitet die Regien,,,« letzt endlich ,„,t großer 
Energie an die Bekämpfn»«. Aus ganz«, Stadt­
distrikten wird die Bevölkerung fortgeführt und 
In temporären, gegen die Außenwelt abgeschlofle- 
nen. eine kleine S tadt für sich bildenden Lagern 
untergebracht, bis die verlassenen Wohnnngni 
von Hunderte» von Arbeitern so gereinigt sind, 
daß keine Gefahr der Ansteckung mehr vor­
handen ist.

Auf die Annexion von Swazilandes hat es 
Chamberlain abgesehen. Im  Unterhause theilte 
er am Montag mit. Milner sei ersucht worden, 
der Königin des SwazilandeS zn sage», die 
Swazis sollten sich. solange der Krieg dmlere, 
rnhig und friedlich verhalte». Wen» der Krieg 
beendet sei. werde mau sich an ihren Wunsch er­
innern. unter britischem Schlitze zn leben.

I n  der Dieustagssitznng des englischen Unter­
hauses erklärte der Kriegsminister Brodrick. die 
Behauptung, daß englische Agenten in Deutsch­
land nnd Siidltalien Rekruten für die britische 
Armee in Südafrika anwerben, entbehre jeder Be-

Provlrizialnachrichten.
Aonitz, 2. April. (Konitzer Garnison.) Sekt 

gestern hat Konltz eine neue Besatzung erhaltest 
welche die bisherige kombinirte Kompagnie in 
Granden» abgelöst hat. Das neue SicherhertS- 
kommando ist aus fünf Regimentern der Danziger 
36. Division zusammengestellt. Aus Danzig habe«» 
das Grenadier-Regiment König Friedrich 1. nnd 
das Infanterie-Regiment Nr. 128, aus Dt.-Ehlai» 
die Infanterie-Regimenter Nr. 44 und 152. endlich 
hat das Infanterie-Regiment Nr. 18 in Osterod« 
Mannschaften dazu gestellt.

Elbing. 1. April. (Die hiesige Schichauwerft) 
hat nach der „Elb. Ztg." vom Norddeutsche» Llohd 
zwei große Schlepp- bezw. Frachtdampfer, die 
nebenbei znr Personenbefordernng benntzt werdest 
sollen, in Anftrag erhalten. Für die Schiffe ist 
eine Tragfähigkeit von 8600 Tonnen nnd eine 
Geschwindigkeit Von 12' , Knote» vorgesehen.

Dirschau. 31. März. (Sachsengänger.) Gestern 
waren anf der Bromberger Streck« «vohl an 1509 
Feldarbeiter nach dein Westen zu befördern und 
mußte znr Beförderung derselben ei» Sonderzng 
abgelassen werden. Auch auf der Schneidemühle«: 
Strecke mußte aus dem gleichen Anlasse ei» 
Sonderzng eingelegt werden.

Danzig. 2. April. (Verschiedenes.) Seine 
Exzellenz Admiral von Koester. Generalinspektor 
der Marine, besichtigte mit den Herren seines 
Gefolges die Stammschiffe der hiesigen Kttsten- 
Panzer-Reservedivision „Hagen" und „Odin". 7" 
Herr Dr. med. Köstlin ist an Stelle des ver



Korbenen Geheiuuaths Dr. Abegg zum Direktor 
der Weftprrußischen Provinzial-Hebeammenanstalt 
«rnannt worden. — I n  der Hauptversammlung 
der Da»iziger Jnnuugs-Kredit-Kasie wurde der 
Geschäftsbericht für 1900 erstattet. Danach zählt 
die Genossenschaft 129 Mitglieder, welche 147 Ge- 
kchäftsantheile zu je 300 Mk. erworben haben. Die 
Gesammteinnabme betrng 401528 Mk.. die Aus­
gabe 396328 Mk. Die Dividende wurde auf 4 
Proz. festgesetzt. -  Der frühere Tischlermeister 
Rudolf Simson winde am 1-d. M ts. in seiner 
Wohnung in Nensahiwasser. Olwaerftraße Nr. 70. 
erhängt aufgefunden. Schon am 31. v. M ts. hatte 
Simion Aeußerungen fallen lassen, welche auf den 
beabsichtigte» Selbstmord hindeuteten. Als Mou- 
tag bis Mittag die Wohnung nicht geöffnet wurde, 
schöpfte man Verdacht und nachdem die Thür 
geöffnet ivar. fand man den p. Simson schon leb-

L̂ uA?!!°L
Argenau. 1. April. (Die Wintersaaten) scheinen 

durch dre langen anhaltenden trockenen Fröste im 
sehr gelrtte»( zu haben. Voraussichtlich 

> Flachen «mgepflügt und von frischem 
besät werde» müffen.
m- - Etz. 1. April. (Der hiesige VerschönerungS- 
-oerei») hielt gestern seine Hanptversamminng ab; 
me Jahreseinnahme für 1901 wurde auf 600 Mk. 
veranschlagt, in Ausgabe wurden vorgesehen für 
die Verstellung eines FcstplatzeS und Anpflanzung 
von Lanbholzgrilpven im Stadtpark 500 Mk.. 
M  Mk. wurden dem Vorstand znr Verfügung 
überlasse».
-  Brvmberg. 2. April. (Einweihung des nenen 
A'lndeiiheims. Eröffnnng der Schiffahrt.) Die 
Einweihung des neuerbauten prächtigen Blinden­
heims in der Roonstraße fand heute M ittag in 
Anwesenheit der Spitzen der staatlichen Behörden, 
der Provinzialverwaltung und zahlreicher M it­
glieder der städtischen Behörden sowie einer großen 
Zahl sonstiger Ehrengäste in würdiger Weise statt. 
7- Nachdem auf der unteren Brahe die Schifffahrt 
bereits am 25. v. M ts. eröffnet worden war. ist 
gestern, am 1. April, anch die Eröffnung derselben 
aus dem Broinderger Kanal erfolgt. Die Kähne 
n»d indeß nur bis znr 3. Schleuse gekommen. 
Zwischen der 4. und 5. Schleuse hatte das Eis 
gestern noch eine Starke von 28 Zentimeter. Es 
wird nun da eifrig daran gearbeitet, das Eis 
weiter durchzubrechen nnd mit den Kähnen vor- 
Abringen. Von Rakel her sind die Schiffer be- 
eerts bis zur 8. Schleuse entgegengekommen. Die 
Untere Netze hat bereits eisfreie Fahrt. Auf der 
Uualistrten oberen Netze liegen dagegen anch noch 
starke Eisschichten, sodaß dort noch keine Schiff- 
iabrt stattfindet.

i. April. !<Nene Garnisonen.) Unter 
K-» ÄAstregelu znr Hebung des Dcutschthnms in 

befindet sich anch die Wieder- 
.kleinerer Städte mit Garnisonen. Es 

n - u Ä i^  ebt. nach dem .Pos. Tagebl.'. daß nach 
die W k e 'L sch lieb u ..g en  der Staatsregien.ng 
Intan«?. !» „sbroda und Schrimm je ein Bataillon

.E  'ZML""Ä

nen des Rerchsheeres. der kaiserlichen Marine und 
der SchutztruPPen. die Neuregelung des Lehrlings- 
wesens und die Verordnung über die Beschaffung 
?on Hch^elegenheit für Angestellte in offenen Ber- 

kleineren gesetzlichen Neuerungen 
mit dem 1. April zur Geltung die abge- 

? Fmanzordnung in der preußischen S taats- 
b/dnbabnverwatt Gesetz vom 16. Septem-

er 18W über dre Bildung von Gesundheitökom- 
Mffsimlen und die Dienststellung des Kreisarztes, 
dre Fahrpreisermäßigung für Militärurlauber u. s. w.

kleingewerbliche Zwecke stattfinden. Diese Unter­
suchung hatte der Herr Handelsminister bereits 
^  k°'''enl voriahr,aeii Besuch i» Danzig in Aus- 
W  E l l t .  M it derselben ist bekanntlich Pros. 

aus Aachei, betraut, worden. Derselbe wird
Am ?o Ä . ' n W o c h e  beginnen.

euie Konferenz mit dem

Natur ö weckt mit seiner belebende» Kraft die 
schon .ihrem Winterschlaf. Da zeige» sich 
Spitze,, ^  2"nmen und Sträuchern die zarten 
ließen  iungen Grüns, schon fproffen und 
vor. tzi.^.ullen Zweige» die frische» Triebe her- 
fam m -tn-^Ä ''" ,""b  Felder bedecken sich mit hinein Ä w  Teppich, und in die Frühjahrspracht 
te» Szl^lnettern die lustigen Kehlen der gestcder- 
ters hgA"!» Der Lenz,ift da. vorbei ist desWin.

das Osterfest gefeiert- Am 12. April steht der 
Mond im letzten Viertel, am 18. ist Neumond und 
am 25. wieder erstes Viertel

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  polizeilichen Ge­
wahrsam wnrden 3 Personen genommen.

— ( Ge f n n d e  u.) Ouittungskarte des Arbeiters 
Josef Frnderra auf demAltstiidtischen Markt, Ge- 
stndedienstbnch der Franziska Labowska aus der 
Brombergerftraße. ein kleines schwarzes Porte­
monnaie mit geringem In h a lt auf dem Altstädti­
schen Markt. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Von der  W eichsel.) Aus War schan  
wird gemeldet: Wasserftand hier hente 1.98 Mtr. 
Über Null (gegen 1,84 M tr. gestern).

Wasserstand der Weichsel bei Thor« am 3. 
April früh 2.00 M tr. über 0.

Ostrometzko, I. April. (Eine seltene Jagdbeute) 
wurde am 31. v. M ts dem Gutsbesitzer Leise in 
Schloßkämpe bei Ostrometzko zutheil. Derselbe 
fand auf seinem Jagdterrain einen Steinadler, 
besten Flügelspaunweite 2,20 Meter mißt. Wie 
das Thier dort hingekommen ist. läßt sich nicht 
feststellen. Schnßspuren waren an ihm nicht zu 
entdecken. Leise, der ein großer Jagdfreund ist. 
hat überhaupt i» der letzte» Zeit gute Jagdbeute 
gemacht. So hat er in den letzten drei Wochen 
3 Fischotter» nach einander in einem Eisen ge­
fangen. 2 Füchse durch Gift erlegt und einen 
Marder geschossen.

)( Aus dem Kreise Thor«, 3. April. (Gemeinde- 
voranschlag von Lermannsdorf. — Unfall.) Der 
Voranschlag für 1901 ist in Einnahme und Aus­
gabe auf 578l Mk. festgestellt, wovon 5159 Mk. als 
Vorlage aufgebracht werden müffen. Der Bestand 
aus dem Vorjahre beträgt 573 Mk. gegen 1900 
mehr 302 Mk. An Gemeindesteuern sind 250 Proz. 
Zuschläge zu den S taats- nnd Realstruern zn ent­
richten. I n  den Voranschlag sind 500 Mk. als 
erste Rate zu den Grunderwerbskosien der Klein­
bahn Culmsee-Melno eingestellt. — Der Knecht 
Jendrzejewski zu Whtrembowitz stürzte mit dem 
linken Linterpferde eines mit vier Pferden be­
spannten Wagens und erlitt Verletzungen am 
Rücken nnd der Brust, er mußte in das Kranken­
haus in Cnlmsee gebracht werden.

Eingesandt.

S°staH^"°'M)> und mit Recht. Denn meistens 
U- "  uns nicht, uns lange an dem Scheine 

zu erfreuen, schnell wechselt er im 
Uwig "sld schickt anch wohl zur Veränderung 

r?'^der einen tüchtigen Schneesturm inS

MRUSSM
U ?  Avril steht sie 10 Grad höher. 

Sang nach E rfo lg t kurz vor 4',. Uhr. ihr Unter- 
Ztunden. n ,,5 Uhr. der Tag dauert also 15 
A?ud, Seigt kU* treuer Begleiter, der bleiche 
nehmend un d  A  "ni Anfang des M onats nockzu- 
5wnd ist f ü r .  k a m  4. April voll. Dieser Boll- 
-Artung. w-j,"Nkr Kirchenjahr von größter Be° 
iK. so wird erste, nach Frühlingsanfang

an dem auf ihn folgende» Sonntag

(Für diesen Theil übernimmt die Schriftlettnng nur die 
preßgesetzliche Verantwortlichkeit.)

Bei der ersten Versammlung der Mockerschen 
Laus- und Grundbesitzer schien Jedermann Lerr» 
Lemke zu verstehen, denn es meldete sich niemand, 
nm Herr» Lemke zu fragen, was er mit den 
Worten meine: »Wo ist das Geld geblieben?" 
Wir fetzte» in unserer Zuschrift an die Kommission 
der Hans- »nd Grundbesitzer diesen seinen Worten 
nur einige andere vor und meinten, daß von dem 
Jahrzehnte hindurch von uns gezahlten Steuer- 
betraae für u n s  (die auf der Kl.-Mocker wohnen- 
Vk» Unterzeichner der Zuschrift an die Kommission) 
kein Pfennig für u n s e r e  Wege aufgewendet 
worden ist. Nachdem man bei der zweiten Ver­
sammlung uns mitgetheilt, daß ganze 300Mk. in, 
Etat für Straßen eingestellt sind. geben wir uns 
»»frieden. Wenn 300 Mark in einem Ort. der 
mehr als 11000 Einwohner und im Umkreis 1'/, 
Meilen habe» soll. für Wege ausgeworfen sind. 
ver s t ehen wir, wo dieses Geld (300 Mk.) ge­
blieben ist. Wir bitten also sehr um Entschul­
digung! ES wird aber für die ganze Bewohner­
schaft Mockers (wir glauben nicht zu viel zu 
sagen) Bedürfniß sein. daß a u s f ü h r l i c h e  Be­
richte, wie Über die Thorner Stadtverordneten- 
Bersammlnngen auch über die Gemeindevertreter- 
versammlungen, in den Thorner Zeitungen ge­
bracht würden. Wie wir gehört haben, so l l  das 
„Mockersche Amtsblatt" alles publiziren. Wer 
von uns liest das B latt aber? Es wird die 
tzerausgabe desselben der Gemeinde ebensovie 
kosten, als wenn man da» in den Thorner Zei- 
tnngen bekannt macht. Eine Thorner Zeitung 
liest wohl jeder, auch der ärmste Arbeiter, und 
wir würden dann doch wenigstens wissen, was im 
„hohen Rath" beschlossen wird. Wir Mockeraner 
sind und bleiben eben — Thorn-Vorstädter.

K. und Genossen.

(Er schossen)  hat sich in Berlin in seiner 
Wohnung der 62 Jahre alte. aus Frankfurt a. O. 
gebürtige Hmiptmann a. D. Albert .Henning, Motz- 
straße 75. Der alte Lerr wnr Aittwer. Eine 
Aufwarten» hielt ihm die an» drei Zimmer» 
bestehende Wohnung i» Ordnung. Am Montag 
fand sie ihn todt in seinem Bette. Er hatte sich 
durch einen Revolverschuß in die rechte Schläfe 
gelobtet. Man fand emr» Brief, der an den 
früheren Diener des Hanptmanns gerichtet war. 
Diesen bat er. ohne eine Andeutung über dieBe» 
anlaffung -um Selbstmord zu machen, für die 
Beerdigung zu sorgen.

( E i n e  K o n - e r t h a l l e  f ü r  H a m ­
b u r g . )  Der verstorbene Schiffsrhedcr Karl 
Laeisz hat eine Million zweihunderttansend 
Mark seines nachgelassenen Vermögens sür 
den Ban eines Konzerthauses bestimmt.

ManitikttalttgeS.
Q u a r t i e r  d e r  L e b e -  

w e lt.)  Dre geschiedene Gattin eines oftpreutzischen 
Rittergutsbesitzers, der sie wegen ihrer -  gelinde 
gesagt -Abenteuerlust eines Tages aus dem Hause 
wies. ist tu Samburg. wo sie als „Masseuse" lebte, 
verhaftet worden. Frau Dutta hat zeitweise auch 
;n Berlin gelebt, und zwar ist Gemeinschaft mit 
ihrem ehemaligen — Kutscher. Bon Berlin aus 
wandte sich die Dutta. eine auffällige schöne ele- 
gante Erscheinung, nach Samburg. wo ste auf ihre 
Weise ihr Glück machte, nunmehr als. der E r­
pressung gegen einen ihrer verheiratheten Lieb­
haber beschuldigt, ihrem galante» Leben Valet 
sagen muß. Der Anklage de» Erpresst,ngsver- 
sucheS liegt der Thatbestand zugrunde, daß die jetzt 
Verhaftete, der seit acht Monaten von ihrem Lieb­
haber. einem Großkaufmann. monatlich 1000 Mk. 
gezahlt worden sind. eine einmalige Abfindungs­
summe von 200000 M k. forderte unter Androhn,ig. 
der Gattin ihres Opfers dessen außereheliches Ver­
hältniß verrathen zn wollen. Der Kaufmann hat 
es vorgezogen, die 200000 Mk. zu behalten und 
eine Dillcinea dem Staatsanw alt zu überliefern. 

Die Verhaftung der Schönen vom Alkerstrand 
ührte auch zu der Entdeckung, daß ihre Wohnung 

seit lange der Schauplatz von Orgien der Lebewelt 
gewesen ist. Es wurde» dort nächtliche Unter- 
ialtnngen veranstaltet, deren beliebteste in der 

Jmitirung eines Behmgerichts bestanden hat! Man 
and bei der Untersuchung der Wohnung der Ver­

hafteten ein völlig schwarz auSgeschlagenes Zimmer, 
das. mit Emblemen des Todes geziert, zu dem 
BehmgerichtS-Splele extra hergerichtet war.

(Bon e i n e r  Ki r cheng l ocke  er schlagen. )  
I n  der Gemeinde Dembro bet Kaschan besorgten 
die drei Söhne des Glöckners Johann Svaeck das 
Mittagläuten im Kirchthnrm. Während des 
Lautend stürzte die Glocke herab und erschlug die 
zwei alteren Kinder, während dem jüngsten Knaben 
die Beine gebrochen wurden.

(Zu dem F a m i l k e u d r a m a  i n L ü n e b u r g )  
wird telegraphisch gemeldet, daß Frau o. Tungeln. 
Tochter Treitzschkes. ebenfalls gestorben fei. — Es 
erscheint unzweifelhaft, daß Frau v. Tnngeln die 
unglückselige That in einem Anfalle von Schwer- 
muth verübt hat; sie litt an Melancholie. Da 
ihre älteste Tochter an nervösen Erregungen ge­
litten hatte und ihre M utter geisteskrank gewesen 
ivar, so befürchtete auch ste, vom Wahnsinn be­
laden zu werden und in einem derartige» trüben 
Zustande griff sie znm Morphium.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 3. April. Die Beschädigung des 

Linienschiffes „Kaiser Friedrich I I I ." ,  das 
heute Nachmittag unter eigenem Dampf in 
Kiel eingetroffen ist, scheinen bedeutend zu 
sein, sodaß die Außerdienststelliing deS Schiffes 
in Frage kommt.

Kiel. 2. April. Das Linienschiff „Kaiser- 
Friedrich Hl.. welches in verflossener Nacht bei 
Adlerg,nnd-Feuerschiff anf Grund gerathen war. 
hat nach Meldung der hiesigen Marinestation um 
11'!, Uhr Vormittag Arkona mit 5 Knoten Fahrt 
passtrt.

Budapest, 2. April. I n  Zimoilh, Modos «nd 
Delta wurde heute Abend 6 Uhr ein in der Mich- 
tnng von Osten „ach Westen verlanfendes. 2 bis 5 
Sekunden dauerndes heftiges Erdbeben verspürt.

Genua, 3. April. I n  einer Versammlung 
der Arbeiter der hiesigen Schiffswerft wurde 
mit Stimmenmehrheit beschlossen, in den 
Streik zu treten, weil der Direktor sich 
weigerte die Forderungen der Arbeiter zu 
bewilligen. Von 1000 Arbeitern setzten 
mehrere Hundert die Arbeit aus.

Rom. 2. April. Nach einer Depesche der 
„Agenzia Stelani" aus Verona fand dort nach­
mittags die Begegnung des Reichskanzlers Grasen 
Bülow mit dem Ministerpräses ganardelli statt. 
Graf Bülow. welcher um 4" Uhr in Verona ein­
getroffen war. reiste um 5'° Uhr nach Venedig 
weiter. Zanardelli reiste um 5 Uhr nach seiner 
Villa in Naverno am Gardasee ab.

Lens, 2. M ärz. S e it einigen Tagen 
fanden hier zwischen französischen nnd belgischen 
Bergleuten blutige Raufereien statt, mehrere 
von Belgiern gehaltene W irthshäuser wurden 
von französischen Arbeitern geplündert. Um 
weiteren Gewaltthätigkeiten vorzubeugen, 
sind 60 Gendarrne nach hier entsandt 
worden. Eine Anzahl belgischer Arbeiter 
hat LenS verlassen, um in anderen Kohlen­
bergwerken Beschäftigung zu suchen.

Pari». 3. April. Die hiesige Ausgabe des„New- 
hork Herold" veröffentlicht eine Depesche aus Pe­
king, welche meldet. Japan habegestern dieschrift 
liche Versicherung gegeben, daß es die Konse­
quenzen der Weigerung Chinas, den Mandschurei. 
Vertrag zn unterzeichnen, theilen werde, selbst 
wenn dle Weigerung einen Krieg nach sich ziehen 
Würde.

Bordeaux, 2. April. Die Straßenbahn-Ange­
stellten haben nach längerer Verhandln»« die von 
der Gesellschaft gemachten Zugeständnisse ange­
nommen. sodaß ein Ausstand vermieden wird. 

Toulor», 2. April. Admiral Birilew, der Koni'
Mandant des russische» Mittelmeergeschwaders. ist

Telegraphischer Berliner Bürwnbeittch^ ^

80»/.
44-20

163-50
165-25
165-75
142-75

81'/. 
44-20 

163-25 
>64-75 
165-25 
143-00 

.142-75 
142-50 142-50

Te»d. Fondsbörse: —.
Russische Ba,»knoten V. Kassa 216-00 216-M
Warschau 8 T age......................  — —
Oefterrcichische Banknote» . 85-20 86-26 
Preußische KonjolS 3 . . 88 -3 0  88-40
Preu ritche KoutolS 3 '/.« /. . 9 8 - 20 93-20 
Brenbische Kon ol» 3 ' / . .  97-00 97-90 
Dentkche Reichsattleihe S°/. . 88-70 88-75 
Deutsche ReichSanlelhe S'/.>Vo 98-10 97-90 
Westpr.Ljfnudbr. 3°/» nenl.». 85 -00  85-00
Weftvr.Mandbr.3'/,V, .  .  94 -00  94-90
Posener Pfandbriefe 3'/,°/« . 96 -00 96—10

„ .  4»/- . . 102-40 102-4«
Polnische Pfandbriese 4'/.«/° 96 -80  96 -  9C
Tttrk. 1"/. Anleihe 0 . . . 27-20 27-20
Italienische Reute 4°/«. . . 95-70 95 -70
örmnäil. Reitte V. 18S4 4 '/ ,  . 74-00 73-75
DiSkon. Konlmaiidit-AutbeU« >85-00 186-00 
Gr. Berliner-Stratzeitb.-Akt. 220-00 220-00 
Harpener Bergw -Aktien . . 180—60 181—40 
Lanrahlltte-Aktien. . . . 212—90 214—75
Nordd. Kreditanstalt-Aktien. 116-00 116 00 
Thorner Stadtanleihe 3'/,"/«

Weizen: Loko in Newh.März.
S p i r i t u s :  70er loko. . .

Weizen M a i ...................
„ J u l i  . . . . .
.  September . . .

Roggen M a i .....................
,  J » l i ..................... .....
» September . . .

Bank-Diskout 4V, vTt.. Lombard»!,»Sfnß 5V, VCt. 
Privat-Diskont 3-V. VCt.. London. Diskont 4 pLt.

K ö n i g s b e r g ,  3. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 84 inländische. 32 russische Waggons.

Berlin. 3. April. (Städtischer Zentralvieh. 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 616 Rinder, 5706 Kälber, 1476 
Schafe. 15415 Schweine. Bezahlt wnrden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
<bezw. für 1 Pfund in P f ) :  Für Ri nder»
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —; 
2. jnnge, fleischige, nicht ausgemästete «nd ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jeden Alters — b i s — — B u l l e n :  1. voll- 
fleischige. höchsten Schlachtwerths -  bis 2. 
mäßig genährte jüngere «nd gut genährte ältere 
— bis—:3. gering genährte — bis —. — Färsen 
nnd Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis — ; 2. vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe itild weniger gut entwickelte 
»iingere Kühe und Färse» — bis — ; 4. mäßig
genährte Kühe «. Färsen 44 bis 46; 6. gering 
genährte Kühe und Färsen 40 bis 43. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmafl) 
»nd beste Sangkälber 70 bis 72; 2. mittlere 
Mast- nnd gute Saugkälber 60 bis 64; 3. geringe 
Saugkälber 54 bis 56; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 38 bis 44. — S c h a f e»  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 51 
bis 62; 2. ältere Masthammel 41 bis 47; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
45 bis 48; 4. Holsteincr NiederungsschasetLebend» 
gewicht) — bi s —. — S c h w e i n e  für 100 Pfund 
mit 20 Proz. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
l '/ .  Jahren 220 bis 280 Pfund schwer 1. 53—54 
Mk.; 2. schwere. 280 Pfund und darüber iKäser) 
00-00 Mk.; 3. fleischige 50—52; 4. gering ent- 
wickelte 47-49; 5. Sauen 48 bis 49 Mk. -  Ber- 
lauf und Tendenz des Marktes: Rinder blieben 
400 Stück unverkauft. Kälberhandel ruhig, zum 
Schluß langsam. Von Schafen wnrden 400 Öfter» 
lämmer nnd etwa 200 sonstige verkauft. Schweine» 
markt langsam nnd nicht geräumt. ____

nähme an den Festlichkeiten gelegentlich der Reise 
des Präsidenten Loubet »ach Toulon.

Belgrad, 2. April. Das Kabinet Jowano- 
witkch demisstontrte. Der König nahm die De­
mission an und betraute de» Minister des 
Aenßern Wuitsch mit der Neubildung des Kabknets.

Belgrad, 2. April. Heute wurde hier ein 
mehrere Sekunden andauerndes Erdbeben in der 
Richtung von Norden nach Süden wahrgenommen.

London. 2. April. Dem Reuterschen Bnrean 
wird aus Peking von gestern gemeldet: Nach 
einer vou. Robert Hart ausgearbeiteten Handels- 
statistik für die letzten fünf Jahre hat der ameri­
kanische Handel bedeutend zugenommen und der 
britische Handel entsprechend abgenommen. Der 
Absatz Po» amerikanischen Kerossn hat sehr abge­
nommen. da Rußland jetzt hauptsächlich den Ke- 
rosönhandel in Händen hat. Die Kaufleute be­
fürchten die russische Konkurrenz, besonders der 
Baumwollwaaren.

London. 2. April. Unterhaus. Bei der heuti­
gen Berathung des Antrages auf Vertagung des 
Hauses bis znm 18. April erwidert S taa ts ­
sekretär Brodrick auf verschiedene Einwände, die 
gegen die den südafrikanischen Republiken ge­
stellten Friedensbedttignngen erhoben wurden: 
Die Regierung, erklärt Brodrick. wünsche den 
Burenführern die Möglichkeit zu lasse», dle 
Friedensverhandlnngen wieder zu eröffnen, wenn 
ihnen dies gut scheine. Die Regierung wünsche 
aber gleichzeitig, es klarzustellen, daß sie mit 
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln den Krieg 
zn Ende führe» werde. Schließlich fügt Brodrick 
hinzu, er könne nun hoffe», daß der Krieg schnell 
einen ehrenvolle» Abschluß finde.

London. 3 April. Die „Moruing-Post" meldet 
aus Poatingsu: Nach Mittheilung chinesischer
Beamter erhielten dieselben von Li-Hung-Tschang 
die Nachricht, daß das russische Abkommen unter­
zeichnet sei. ferner, daß der Kaiser nächsten Monat 
»ach Peking aufbrechen werde.

Tientsin, 3. April. Am vergangenen 
Sonntag wurde 7 Meilen nördlich von hier 
eine ungefähr 1000 Man» starke Räuberbande 
von einer Kompagnie Deutscher angegriffen 
nnd in die Flucht gejagt. 11 Räuber fielen, 
50 wurden verwundet, 30 gefangen ge­
nommen. Die Deutschen erbeuteten ein Ge­
schütz.

Meteorologische Beobachtungen zu Thor« 
vom Mittwoch den 3. Avril. früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  L Grad EeÜ. W e t t e r :
heiter. Wi nd:  Ost.

Bom 2. mittags bks 3. mittags höchste Tem­
peratur -j- 12 Grad Cels., niedrigste — 1 Grad 
Celsius._______

Verantwortlich fsrr den Ins,alt: Heinr. Wartmann tn Lhorn.
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Kirchltchc Nachrichten
.. ........... Donnerstag den 4. April 1901.
Altstadtische evangelische Kirche: Vorm. 9V» Uhr 

Beichte „nd Abendmahl: Pfarrer Jacobi. Vorn,. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl: P farrer 
Stachowitz.

Reustädtische evangelische Kirche: Vorm. 10 Uhr 
Beichte und Abendmahlsfeier: Snperintendent 
Wanbke.

Garnison-Kirche: Abends 6 Udr Beichte und 
Abendmahl sür Familien der Militärgemeinder 
Divistonspfarrer Großman».

Evangel.-lnth. Kirche: Nachm. 4 Uhr Predig^ 
Beichte und Abeiwmahl: Hilfspredigrr Rudeloff.

Evangelische Kirche ,n Podgorz: Abend-'/,8 Uhr 
Beichte nnd Abendmahl: Pfarrer Enden,«,»,.

Gemeinde Gramtschen: Vorm. 10 Uhr Abend- 
mahlSgotteSdienst: Pfarrer Lenz.

Freitag den 5. April 1901.
««städtische evangelische Kirche: Morgens 7 Uhr 

Beichte und Abendmahl: Pfarrer Jacobi. Vorm. 
VV» Uhr; Pfarrer Stachowitz. Nachher Beichte 
und Abendmahl: Derselbe. Abends 6 Uhr» 
Kandidat Kaschade. — K ollekte für das städtische 
Armenhaus

Reustädtische evangelische Kirche: Morgens 7 Uhr 
Beichte und Abeudmahlsfeier: Snperintendent 
Wanbke. ^  Born,. 9'/, Uhr; Pfarrer Heuer. 
Nachher Berchte »nd Abendmahl. Nachm. 5 Uhr» 
Superintendent Wanbke. -  Kollekte für daS 
Dilikonlssenkrankenhaus in Danzig.

Garnison. Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienst, 
Dwlstonspfarrer Dr. Greeven. Nachher Beichte 
und Abendmahl. Nachm. 2 Uhr Liturgischer 
Kindergottesdienst: Derselbe.

Evangel.-luth. Kirche: Vorm. 9'/, Uhr Vorlesung 
der Leidensgeschichte. Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 3 Uhr Predigt: Hilfsprediger Rndeloff.

Reformirte Gemeinde Thor«: Vorm. 10 Uhr Gottes­
dienst „nd Kommunion in der Aula des königl. 
Ghinnastums. Vorbereitung um 9V, Uhr» 
Prediger Arndt.

Mädchenschule zu Mocker: Kein Gottesdienst.
Evangelische Kirche zu Podgorz: Vorm. 9 Uhx 

Beichte und Abendmahl. (Anmeldung von 8 Uhr 
ab.) Nachm. 3 Uhr Liturgischer Gottesdienst» 
Pfarrer Endemann.

Gemeinde Gramtschen: Vorm. 10 Uhr Gottesdienst 
mit Feier des hl. Abendmahls: Pfarrer Lenz.



Heute Abend 5*/, Uhr ver- 
 ̂ schied sanft nach langem,
! schweren Leiden mein lieber 
! M ann, unser guter Vater,
, Schwieger- und Großvater, 
k der Allsitzer

vanikl lelkv
im 77. Lebensjahre. Dieses - 
zeigen tiejbetrübt, um stille  ̂
Theilnahme bittend, an

M ocker, 2. April 1901 
I dir lrauerndkn hinterdliebenrn.

Die Beerdigung findet F re i- ! 
tag den 5. April, nachmittags 
4Vr Uhr, vom T rauerhanse,! 
Schützstraße 19 aus, statt.

Hellte früh 6  Uhr verschied 
 ̂ sanft nach kurzem, schweren 
Leiden meine liebe gute F rau , , 

l unsere theure M utter, Tochter  ̂
und Schwester

geb. Kouuvnbvrx 
! im 41. Lebensjahre.

Dieses zeigt tiefbetrttbt im 
 ̂ Namen der Hinterbliebenen an 

Podgorz, 2. April 1901
Kkrudsrä Xnoöel.

Die Beerdigung findet am 
j Karfreitag, nachm. 4 '/ ,  U h r ,! 

vom Trauerhanse aus statt.

Bekanntmachung.
Der Sergeant p io n to k  des hiesigen 

Königlichen Artillerie - Depots ist mit 
dem heutigen Tage bei der hiesigen 
Polizei-V erw altung probeweise als 
Polizeisergeant angestellt, was zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Thorn den 1. April 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Sergeant k r ie ä r le L  Selnvlu- 

des hiesigen Königlichen 
Artillerie-Depots ist mit dem heutigen 
Tage bei der hiesigen Polttei-Ver- 
waltung probeweise als Polizeisergeant 
angestellt, was zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird.

Thorn den 1. April 1901.
Der Magistrat.

Mkllrsmsstli-LrrkRs.
D as zur K o n k u rsm asse  des Uhr­

machers Irlk reä  Bl-selioS gehörige 
Lager nebst Einrichtung im Taxwerthe 
von Mark 6026,10 soll im ganzen 
verkauft werden.

Ladenlokal und angrenzende 
Wohnung kann event, mit übernommen 
werden. — Miethe billig. — Lage 
sehr günstig.

D as Lager kann bei vorheriger An­
meldung besichtigt werden.

Den Kaufangeboten ist eine Kau­
tion von 500 Mark beizufügen.

Der Zuschlag unterliegt der Ge­
nehmigung des Gläubiger - Aus 
schusses.

J n o w r a z l a w  den 2. April 1901.
Der Konkursverwalter.

________ 8a11^ ______

!!! Aufgepaßt!!!
Nurrs, koppia, der Goldfisch 

mann ist da.
Treffe Donnerstag auf dem Alt­

städtischen Markte mit lebenden 
Goldfischen in schönen Exemplaren ein. 

S tand an der Volksküche.____

üdimrl »s.
verzogen nach

Hab« meine Wohnung verlegt 
nach der

» o iliP W k lrtlsm  l, III.
IVttnns SoUulL,

Naturheilkmidige.
Gründlichen Unterricht in

L r t l r s i ' s p L S L
ertheilt L b o rt»

Gerstenstr. N r. 8, III

?M!0li U  Ktiabkil
N olnkolck  S v k o M o r ,

Breitestraße 20.

Berliner Plätterin
empfiehlt sich im Hause.

1-1,. k ln g v r ,  Waldstr. 47. I.
E in Aufwartemädchen kann sich 

sofort melden.
Tuchmacherstr. S, Part., r.

S ehr saubere tüchtige
Aufwiirteriu

gesucht_________ Seglerstr. S, ll

Neu eingerichtetes Haupt-Ver- 
mittelungs - Komptoir für länd­
liche Arbeiter, sämmtliches Dienstper­
sonal, Bonnen, Kellnerinnen, Kellner 
und Kindergärtnerinnen, sowie Land- 
wirthschafts-Beamten.

K om ptoir: Seglerstr. Nr. 19.
« a T ip t-k g v n lo n

6 .̂ O lo l ä a k  <L r e u t e n d u o k .

Schülerinnen,
welche die seine Damenschneiderei er­
lernen wollen, können sich melden bei 

L.. V S llo p , Bäckerstraße 15.
Eine durchaus zuverlässige, an­

spruchslose, erfahrene
Kinderfrau,

welche gleichzeitig im kleinen H aus­
halt thätig sein mnß, wird v o n  
gleich gesucht. Anerb. u. 11. 8 . 5 0  
an die Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

S o f o r t  wird ein 14 jähriges 
Mädchen im H aushalt gesucht.

Wallmeisterhans Nndak.

Tüchtige Schlaffer
für allgemeinen Maschinenbau nnd 
landwirtschaftliche Maschinen finden 
dauernde Beschäftigung bei

W .  L r s l r ,
Strasburg Westpr.

Unverh. Sattler
sucht Stellung als Gutssattler. Gest. 
Angeb. an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Tüchtige Nockschneider, 
tüchtige Hosenschneider, 

dauernde Arbeit, bei guter Bezahlung

Eichenes Kinderbettftell mrt 
Matratze und Keilkissen preiswerth zu 
verkaufen. Zn erfragen in der Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.___________

3« tkl> kilirstkjtüni Kelle
offerire:

ß .  I im n iiiltm e h l,
sowiersm m tlie lw  k o lo m s l  

A s s r e n
zu den äußerst billigen Preisen.

1uli»8 Müller,
Mocker, Lindeustr. Nr. 5.

Bis auf weiteres:
DSU- L ilro n e n , WM

12 Stück 50 Pfg.,
100 Stück 4 Mark,

Kiste, 300 Stück 10,25 Mark, 
schöne ausgesuchte, vollsastige Frucht. 

I L n « « ,  S ch illerstr. 2 8 .

Malerlehrlinge,
mit Kost oder Kostgeld, stellt ei»

^ » v « b l .

Lehrling
mit guter Schulbildung für ein hiesiges 
Komptoir gesucht. Anerbieten unter 
L . 6 0 0 0  an die Geschäftsst. d. Ztg.

400i» Mark,
(auch getheilt), sind anfangs J u n i  aus 
eine sichere Stelle zu vergeben. Näheres 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

1 6 0 0  Mark
auf sichere Hypothek zu vergeben. 
Von weih, sagt d. Geschäftsst. d. Ztg.

E i«  M i e r k c h i ,
beabsichtigt mit einer GutSver- 
waltung in der Nähe ThornS in Ver­
bindung zutreten, zwecks Abschlusses 
eines Vertrages, nach welchem das 
Gut die im Kasino nothwendigen 
landwirthschaftlichen Produkte, 
wie Kartoffeln, Gemüse, Federvieh, 
Butter, Eier, Obst re. liefert.

Die gewünschte Menge der Erzeug­
nisse wird vorher angegeben nnd deren 
Abnahme garantirt.

Angebote an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung unter v .  K .________

B e s i t z u n g
in Größe von etwa 40 Morgen, gute 
Gebäude, guter Acker und Wiesen, 
großer Garten, hart an der Chaussee 
gelegen, 1 Kilometer von einer leb­
haften S tad t entfernt, znr Gärtnerei 
auch Restauration sich vorzüglich 
eignend, ist vom 1. J u n i d. J s .  zu 
verpachten. Z ur Uebernahme sind 
etwa 5000 Mark erforderlich. Angebote 
sind unter Nr. S 7 0  an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung zu richten.

Jung . strebsam. Ehepaar sucht sofort 
ein gutgehendes

zu pachten, am liebsten auf Tonnen- 
pacht. Angebote unter O . S .  SO  
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Eine kleine Hökerei
mit Schankgeschäft und etwas Land 
wird in Thorn oder Mocker z. kaufen 
oder pachten gesucht. Anerbieten 
unter V. 6 .  1 an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

An« GmiMilttsliljl!
in vorzüglicher Q ualität 

empfiehlt die K o n d i t o r e i  von

_____ Brombergerstraße 35.
Zum bevorstehenden

O s t e r f e s t e
empfehle den geehrten Herrschaften von 
Thorn und Umgegend mein großes, 
reichhaltiges Lager von:

M  UchtM men, 
smie « m  Z m iM tk « :  
Imltl« A »W iti, M n«  
M t«, nh M M t ,
sM.WMInchii.IiiM  
stW W «  W M «.

Wurstfabrikant,
____ Dreitestratze Nr. 49.

LmmImlW M M li,
Thüringer Rothwurst, 

Rügenwalder Zervelatwurst, 
Braunsch. Trüffel - Leberwurst, 

Feinste Oster-Bratwurst,
krmdokWer Aolkertzi-kutter,

ll Pfund 1,20 Mk,
A M - fette Puten "HM

empfiehlt
a. Kirmes, Elisilbkthftr.

Ki«I«s kluxiliEeii
in bekannter Güte elnpfiehlt billigst

Llck. » U 8 8 , Schillerstr. 28.
i a i  > > l

4 Ltr.-Dose Aal in Gelee extra stark 6,50. 
4 „ „ Aal in Gelee Mittel „ 5,00
4 ^ ^ Aalbricken, Ersatz für

Neunaugen, 4,25.
8 .  „ Bratheringe 3 ,l0 .
4 „ „ Bratheringe 2,20.
4 „ „ Rollmops, Vlsmarck-

heringe, Delikateßheringe,
Hering in Gelee 2,50.
Russische Sardinen, Faß 2,00.

Luiss, Schillerstr. 28.

Eine Scheune
aus 4" kernigen Bohlen, 10 Meter 
breit und 25 M eter lang, steht aus 
Abbruch zum Verkauf, sowie eine 
äst neue Schrotmühle.

Uugu»i kioetr, Rentschka«.
—  J u n g e  englische
M M  Bulldogge»

sW k .-"  .»Jakobsstr. 16.
Eine noch gut erhaltene

B r i t s c h k e
oder Selbstfahrer wird zu kaufen ge- 
ücht. Wo, sagt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

U» fest m ks K ijm l
<Halbrenner) billig zu verkaufen. 

Bromberaerstr. 8 2 ,  3 T r., r.
Ein fast neues Herrenfahrrad 

leht billig zum Berkanf.
Mocker, Lindenstr. V6.

Trsllents Aeindülz,
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei «  p o r r a r l ,

Holzplatz an der Weichsel.

Lin G a sk o c h h e rd  billig zu ver- 
s  kaufen Schillerstr. 4 , m .

Li« anstand. F r l .  findet Wohnung 
C  m. Pension Gerberstr. 1S/1S, 

'  Gartenh., II- T hür l.

^ o k i u n K  r
Donnerstag aus dem Wochen- 

»larkl« wird das Dutzend, Apfelsinen, 
Zitronen, Mandarinen u, s. w. 
mit 13 Stück bei mir ausgezählt.

S ta n d : Eingang zum Rathhause.
Schöne» Rothklee mit Mk. 40 p. Z tr. 

Kleemischung „ „ 20 „ „ 
Seradella ,. „ 10 „ „

sowie sämmtliche andere Sorten  offerirt 
billigst freier Bahn hier.

L m ll V»l»mvr,
________ Schönste Wpr.

Ä M Iilllt  M G » ,
sowie sämmtliche feine Mehle und 
Futter-Artickel bei

L an sv b , Gerechtestr.-Ecke.
Saat- «. Speisekartoffeln, als
Daber, Magnnmbon., Welt­
wunder, Prf. Maercker, frühe 
«. gelbe Rosen, Aax-Lxtb, Jung 
Baldür, dlorpbx etc. offerirt btlltgft

L m I I  o s d m v r ,
_________ S^Nnlee W vr.

ff. Sauerkohl,
-  saure Gurten,
F  Senfgurken,
s  Pfeffergurten,
»Kirschen, Pflaume«,
-  Preiselbeeren re.

Z -  empfiehlt

Schuhmacherstr. 27._____
aiZölil. Zimmer, mit und ohne 

Pension, billig von gleich zu 
vermiethen bei
s. Molvi-ak», Schuhmachermstr., 
______ Schillerstraße 5, ll._______

Konkurswaaren-Ansverkauf.
D as zur 0u»»av «»»»Äschen Konkursmasse gehörige «kaarsn- 

lag«., Breitestr. Nr. 6 ,  bestehend aus
Glas-, Porzellan-, Galanterie- und Luxuswaaren. 
Haus- und Küchengeräthen, Kinderwagen, Lampen 
und Kronen in reicher Auswahl,

wird zu billigen Preisen ausverkauft.
T hor«, im April 1901.

___________________ Verwalter.

baden bei

r u r n  W u r d e n^ ................. .. ......  ... .  ckS9 LNSI'-
öüLnnt vorrügttvdslv ßffjitvl rui- Vvf- 
l bv88Spung von 8uppvn, 06MÜ86N! 'kröpfen genijgg, — M
> iu k tasededen von 35 k tz . ^  ste ts ru

L  6 o .»  Lrsitsstr., Leks Llktrktz. 
OrixiukI-b'Iäsedeken ru  35 k tz . rverckeo ru  25 nnck ckis rn  65 k tz  

LU 45 m it ilaA xirvürse nsodxetA It. ____

M o flir t-N tttm .
Dienstag den S. April LS0Lr

Uebungssttmde.
Donnerstag den U . April LKVL r
Erste Probe mit Orchester.

SchA iim m igk R ose« ,
in besonders guter Q ualität,

Obst-». Allecbäume
MM' sowie Koniferen "WW

empfiehlt
Gärtnerei llintrv,

Philosophenweg,
p o p n U p ro o k o p  d ir. 2 0 2 .

I I i N d » n I M n I i s » M
rnill fükm

von

V .  « l W ,  N i o r n ,
Zoglorotr. Nr. 22,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

ereilt allellatten
Oennss von 

„Llinv8" nnä
i unü k/!äu8ö nnob 
L a tten -IV ü rs te
,H äu8sm ai'öo^.

OeiabrloI kür M  Nenketten unä 
8n.U8tbiere. Oe- ketrliett xe- 
settütrt! Viele ^Ue8tv. „6!!rv8" 
Si 11L. 2.—, 1 —, 0.60 miä 0.30. 
lüäu8vmai'öer' L Nk. 0.50, 0.25 unä 
0.10 eekt 2 . k. i. ä. Drogerien von 
Hnxo 01a»88 u. kalll^Vvbor, Lreite- 
stra8ge 26 nnä 0u1wer8tra886 1.

Bei der so sehr mangelhaften Post- 
verbindllng zwischen Thorn und den 
Ausbauten Mocker, bitte ich diejenigen

Bestellungen,
welche schnell ausgeführt werden sollen, 
mir gütigst telephonisch mittheilen 
zu wollen.

W s tto ? , Mocker.
^ s l s p l ,^  S S

lkrm lin  lieütGkItl.
Elisabethstratze.

Näumungshalber
verkaufe bedeutend unterm Preise 

Kinderkleider
von 50 P f. das Stück an.

' r r i t L O l - I t n . - / t n L Ü Z s ,
komplett von 2 Mk. an.

Einzelne Kn.-Beinkleider
i» Tuch- u. Waschstoff.

M )öbl. Zimmer von sofort zu ver- 
miethen. Breitestr. 6, II.

L o s e
zur Königsberger Schlotzfrei- 

heitS-Geldlotterie;  Hauptgewinn 
50000  M k.; Ziehung am 1 3 .-1 7 . 
April er.. L 3,30 Mk., 

znr SS. Marienbnrger Pferde­
lotterie ;  Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4  P ferde»; Ziehung am 9. M ai 
er.. L I.lv Mk.,

zur 8 . Berliner Pferde Lotterie;
Hauptgewinn i. W. von 10000 
Mk., Ziehung am 10. M ai er., 
L l,lO  Mk..

z n r  K ö n ig s b e rg e r  P f e r d e  L ot- 
te r i e ;  Hauptgewinn kompl. 4- 
spät»,. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. M ai cr., ll 1.10 Mk. 

z» haben in der
Geschäftsstelle der »Thorner Prellê .

D M " 1 Laden
sind vom 1. April 1901 -u verm 

>v. LleUcv. Coppernlkllsstr. 22.
L Q in  L a d e n  u. Wohnung vom 1. 
^  Oktober zu verm. Culmerstr. 4 .

Mehrere gut möbl. Zimmer, 
m- a.o. Burschengel., sgl. z. verm. 

Gerechteste. 20 , 1- l.
A re u n d l. m ö b l. Zimmer m. sepa- 

ratem Eingang an Herrn ob. Dame 
bill. zu v. Coppernikusstr. 39, III.
f re u n d lic h  möbl. Zimmer mit 

auch ohne Pension sofort zu ver- 
miethen. Coppernikusstr. 13, Pt.

gut möbl. Zim. von sof. zu verm. 
_______ Parkstr. 6, Part., r.

iin  freund!, möbl. Zimmer, nach 
 ̂ vorne, zu verm. Hundestr. 9, III, l.
möbl. Zimm. ev. Burschengelaß 
zu vermiethen. Gerberstr. 1 8 ,1.

/LLut möbl. Zimm. nebst Kabinet 
zn verm Strobandstraßc V.

MSöbl. Zimmer zu vermiethen 
Araberstraste 14, II. 

/LLnt möbl. Zimm. bill zu verm. 
^ 3 /  Culmer Chaussee 42 , pt., r. 
Möbl. Zimm. zu verm. Bäckerstr. 12, pt.

Gut möblirtes Zimmer

Kl. möbl. Zimmer verm. 
Strobandstratze 1 « ,  pt.. r.

Ä ? ö b l .  Zimmer mit Kabinet zu 
vermiethen Thalstraße 21, I.

Gut möbl. Zim. z. v. Marienstr. 9, II.

Wohnung»
Bromberger Vorstadt, Schulstr. Nr. 
11, 2. Etage, 6 Zimmer und Z u­
behör, mit auch ohne Pferdestall, bis­
her von Herrn Oberstabsarzt Dr. 
Lr!§6 bewohnt, von sofort oder später 
zu vermiethen.

Soppsr«, Bachestraße 17.
Eine Wohnung,

bestehend aus 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraße 2, I, von sofort 
zu vermiethen. Zu erfragen

Araberstratze 1 4 , I .

Eine Wohnung,
6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 Mk. 
vermiethet

HmsW W  W m z
9 Zimmer und a lle s  Zubehör, zu 
vermiethen. W v g n v r ,

Brombergerstraße 62.

M  hmsW . U m g
von 5 eventl. 6 Zimniern zu ver- 
miethen Elisabethstr. S S ,  H .

W o h n u n g e n
von sofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen Marienstr. V, I .

2  Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen. 

k e k o e m s n n ,  Bäckerstr. 9

Äse b m M M  M >W .
1. Etage, mit reichlichem Zubehör, ist 
von sofort zu vermiethen.
Zu erfra g en  K ath arin en str . 1 0 ,  p t .

BcrsetzungshalSer
ist mein Wohnhaus nebst Garten, 
Parkstrabe 4, bisher von Herrn M ajor 
v. L osoL vrndadr bewohnt, von so­
gleich zu vermiethen.

F rau  LoSrttsr, Thalstraße 25.

Strobandftr. 6 ,
Wohnung, 3 - 4  Zimmer nnd Zubehör, 
an rubiae Miether zu vermiethen.

Wohnung,
Erdgeschoß, Schulstr. 10/i2 , OZimmer 
nebst Zubehör und Pferdestatt, bisher 
von Herrn Hauptmann N läe n d rau ä t 
bewohnt, ist von sofort oder später zu 
vermiethen.

S o p p s r t ,  Bachestraße 17, l.
Waldstr. Nr. SS sind Wohnungen, 
ll 4  Zimmer niit Zubehör und 
„ 1 „ „ Küche von sofort zu
vermiethen.

L .
in unserem Hause Breitestratze 3 1 , 
welche bis jetzt Herr Dr. L irkeutttsl 
inne hatte, ist von sofort  zu verm. 

IMMLNN8 L  IloH w rrnn.
Die von Herrn Landraty von 

8e1i^or!u  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8  Zimniern
nebst allem Zubehör, 2 . Etage, ist Alt­
städtischer Markt 1 «  vom 1. April 
zu vermiethen. N - K u » » o .

SÄN M i t  U m g
Schulstr. 3 ,  dicht am Wäldchen, 
Haltestelle der Elektrischen, 2 Trep., 
5 Zimmer nebst allem Zubehör, 
vom 1 . April zu verm. Näheres 
Mellienstraße 95. Lckusrck

Wohuimg»
bestehend aus 6 Zimmern nebst allem 
Zubeü. in der II. Etage, Bachestr. 17, 
vom 1. Oktober d. J s .  ab zu ver­
miethen ev. auch mit Pferdestall.

0. koppurt, Bachestr. 17.
6P kl. Wohnungen, Schulstr. 7 ,  
^  je 2 Zim., Kücye u. Zubeh. v. 1 .April 
zu vermiethen. Näheres Mellienstr. 95.

L ä u a r i l  « iazf.
LtzHffellienstr. 137 ist die 1. Etage, 

bestehend aus 3 Zimm., Kab. 
und reichl. Zubehör, von gleich billig 
zu verm. Näheres daselbst 2 Treppen.

frcnndl. Wohnung, 4. Etage,

s tr . 2 ,  neben der neuen Schule. Zu 
erfragen Wilhelmsplatz 6.

kuguLl Slogau.

T h eater  i il  T h o r« .

Sonntag den 7. April 1901,
den 1. Osterfeiertag:

lM i l v - V m l e l l i W
des Lreslnuer üngemblss.

(Direktion: V Ia e »  N ü n tso k i.)

1. Feiertag:

I M s t z r Ü M s s d n «
Schauspiel in 4  Akten von Wilbrandt.

2. Feiertag:

M s l w W e t s r .
Posse mit Gesang von Jacobsohn

3. Feiertag:

SchiN kttciliiigsschllchl
von Sudermann.

Es finde« V Vorstellungen statt, 
vom V. bis 17. April.

Donnerstag den II. April:
N o v U M ! N o v I t Ä t !

lo ligW lsleiigr
von Sudermann.

Der V o rv e rk a u f  befindet sich in 
der Konditorei des Herrn «l. AoivLLi 
Breitestratze: Sperrsitz und Loge 
1,50 Mk., 1. Platz 1,00 Mk., 2. Platz 
60 Pfg. Dutzend- und »/.-Dutzend- 
B illets l5  und 7,50 Mk._ _______

k i r e a s
S .  S a A L S i *

H e u t e ,
Mittwoch, den 3, April rr^

abends 8  u h r :

ksrloree-ViirrlMM
Morgen,

Donnerstag, den 4. April er.,
abends 8 U hr:

K i «  ilmtre-VMlelliW.
30 N um m ern! 30 N um m ern!

Unter anderem:
Auftreten des gesammten 

Künstler-Personals
in seinen besten Leistungen, sowie 

roßeS hippologisches Potpourri mit 
!0 der besten Spring- u. Freiheits­

Pferde, vorgeführt von Herrn Direktor
S a u a r .

Z u zahlreichem Besuch der Vor­
stellungen ladet ergebenst ein

die Direktion. 
Freitag den S. April 

bleibt der Cirkus geschlossen.

klii»iIi>ii«W -IIre1r«I
in verschiedener Größe und Füllung.

Konditoret
« f f .  M O H V S Z L .

üiüiillm m W -krelrel
empfiehlt P a u l  S o ld io k a ,

Baderstr. 22.
Z im m e r  mit P e n s io n  für 2 junge 

Lem^__________ G e rs te n s tr . 6 .

1 .
3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßstraße 16, sofort zu vermiethen.

X irm a » , Elisabethstr.

M W l M m T
6  Z im m e r  nebst Garten, Badestube, 
B n rschenge la tz  nnd P fe rd e s ta l l ,  
in schöner Lage, von sogleich zu verm. 

kob. Ikajei/V8kl, Fischerstr. 49

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Z u ­
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

K . ffiS saa, Elisabethstratze 5.
2 Stuben zu verm. Tuchmacherstr. 10.
lOOOBriesmarkenca.LOOSortenbOPf.

1000  ca. 80 S orten  30 P f.
3 M auritius 9 Ps., 7 Viktoria 16 P f  
Satzpreisliste gratis. Porto  extra. 

L . L a o k m o z fa i ',  Nürnberg.

L s W h l N M i h l l
für Minderjährige 

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B . G. B . 8 1,4) 

sind zn haben.
c. vombromlii. Kilchdruckerei.
Lnthattssmkkilsvertm ;. Llsuen Sreur. 

K a r f r e i t a g .
Freitag den 5. April 1901, 

nachmittags 3 '/ ,  U hr: 
Erbanungsstnnde im Vereinslokal 

Bäckerstraße 49.
Jederm ann ist herzlich willkommen.

Druck und Verlag von E. D o m b r o w S k i  in Tdorn. Hierzu Beilage.



Beilage W Rr 80 da „Thoruer Presst"
Donnerstag den 4. April 1901.

Eine internationale Parade 
in Schanhaikwan.

Der Kommaildeiir des Infanterie-Regiments 
Nr. 20.;» Wittenberg. Oberst v. Mosch, hat am 
28. Mmz eine» Brief des Oberstleutnants 
v. Wrochem aus Schanhaikwan. 11. Februar, er­
halten. in welchem es nach der „Magdeb. Ztg." hewt:

Hochverehrter Herr Oberst! Bon irgend woher 
wisse» der Herr Oberst schon, daß ich in dieser 
reizende» Gegend hier oben als Kommandant der 
dentschen Truppe» Hause. Am 6. und 7. nun 
Utten wir die hohe Ehre, den Herrn Feldmar- 
lchall hier zn sehe», für den ich einen großartigen 
Empfang -»recht gemacht hatte, indem ich dazu 
alle hier vertretenen Nationen unter einen Hut 
brachte. Von der Ehrentrnppe. die ich bei seiner 
Ankunft auf dem Bahnhof aufstellte, muß ich be­
sonders berichten, da das wirklich etwas in der 
Welt einzig Dastehendes war: Von den 7
Nationen standen je 50 Mann nnd 2 Offiziere auf 
dem Bahnsteig in Linie unter meinem Kommando, 
vom rechten Flügel aus: Deutsche, Oesterreich«'. 
Franzosen. Engländer. Italiener. Japaner nnd 
Russen. Dreiviertel Stunden vor Ankunft des 
Zuges hatte ich sie hinbestellt; dann nahm ich die 
Offiziere zusammen nnd erklärte ihnen französisch 
nnd englisch, was auf die verschiedenen Kom­
mandos, die ich deutlich geben würde, zn mache» 
sei. Nach kurzer Instruktion ihrer Leute rief ich 
die Offiziere als Points vor nnd richtete sie aus; 
sie standen wie die Mauern, nnd nach kurzer Zeit 
kommandirte ich „Einrücken", worauf die Mann­
schaften in die Points einrücken. Nun wieder 
?.»seichten, wobei es wörtlich hieß: Oesterreichs 
"nker Flügel etwas zurück. Franzosen rechter 
Auge! rans, Englands M itte raus, Ita lien  bitte 
gdchts sehen, ganz Japan zurück. Rußland steht 

Dann standen sie tadellos nnd ich machte 
M  »Gewehr über" nnd „Präjcntiren" durch. Es 
« l  ^"übervoll aus: Die Zuaven mit den rothen 
A!.- 'Dosen nnd dem kleinen Fez auf dem Hinter- 
de>,'^»^»^Enaalische Infanterie der Engländer in 
-  Dann l ' i - k s i b i r i s c h e n  Schütze» n. s. w.ging es wieder^s"^.^...nd »w d„ Z..g ei..lief
die Kontingentsführer wäre:? auf dem ^reckten 
Flügel neben der russischen Regime»?smnstr' dä 
M e n  vor die Front gelaufen in höchster Gala 
«»„M andarin nnd der Tartarengeneral von 
Offizier äch hatte gerade noch Zeit, einem
v. Horn. der. Front zuzurufen: „Herr
herum als n s c h n e l l  die Herren hinten 
Fliigel-. dnnn'fach ^ ^ U d e te"  auf den linken

L L S S - A

dann "" ich konnte "es'"!ttir nicht* v^rkne^fen" — 
der' s - : ?  o A t '  di-I-

meiner lieben Tauentziener. bringen wollte. — 
Der Feldmarschatt war entzückend liebenswürdig,

iu„„e nrotanre Exveoilton ,n di 
Berge zn machen. — Wenn die Bärenkälte nach- 
laßt — seit den, S. Jannar immer zwischen 10 
nnd 18 Grad — was wohl Ende dieses Monats 
zn, erwarte» ist. dann wird die Nhede von Taku
hab?" d°n.7?viN ^ , ' c h  etwas, weniger zu thun

möchte ich gern nach Hanse z L . ^  I c h 'n A i e  
gern ,m Herbst zn Hanse sein!! '

L .z  a L E k - ' ? '  Ä! ^ ^ B - r - h r u n g  stets I h r

U 'M E a f t  hatte dieselbe an. Schlnffe des

April. (Prämien für hervorragende 
Witzer B°ä, Markte m Niezhwienc.) Der Mhschle-

rageiid- Feuerspritze geleistete hervor-
B obrow A °^'M e 20 Mk. Prämie bewilligt. Herr 
n>ei,ch?*^r-'ü. Mnssanke» gewahrte derselben Ge­
llere ts Anerkennung für die Rettung seiner 
Der Brande erfaßte» Scheune 100 Mk. —
B'd «n"bi»z,alrath hat die Abhaltung von Jahr- 
F» Monats,närkteil i» Niezhwienc genehmigt. 
L'örkt/^», Jahre finden die Vieh- und Pferdc- 
Aram.. M  10. April. 9. Ju li. 27. August, ein 
U  Sch^'eh- und Pferdemarkt am 29. Oktober, 
^den Mg ''e>narkte am Donnerstag nach dem 1. 

Rastr^M s statt.
° " a n f  d em ^ 3 l. März. (Bismarcksänle.) Für 
n^Gtende ms-'stenauer Berge bei Drengsnrt zu

1982 Mark ,«E»en Barmittel betragen bis jetzt 
Zi.eiel gesche,Graf Enlenbiirg-Prafian hat 10000 
brmgen. kn,i'.v Um die letzte» Kosten anfzn-

Em S c h liß ' der (Selbstmordversuch.) . ..  "  -- - - -  h x „ t e  

'eines 
des

Herzens in die Brust. Die Kugel liegt in der 
Rückengegend; die Verletzung soll nicht lebensge­
fährlich sein. Der Grund zur That ist nicht be­
kannt. Der Verwnndete war ein sehr befähigter 
Schüler.

Marienwerder, 2. April. (Herr Regiernngs- 
präsident von Jagow) wird >»oraeil.in einer P le­
narsitzung der königl. Regierung eingeführt werden 
nnd dann einen Nundgang durch die Dienstränme 
machen.

Marienwerder, 2. April. (Kleinbahnban.) Ein 
anständiges Stück Geld wird für den Grund und 
Boden verlangt, der innerhalb des städtischen Ge­
bietes zni» Ban der Kleinbahn erforderlich ist. 
Die Gesammtfiimme beziffert sich auf — 149500 
Mark.

Marienburg. 2. April. (Herr Bürgermeister 
Sandfnchs) beabsichtigt einen längere» Urlanb 
anzutreten. .

Danzig. 2. April. lRegimentsferer. Ber- 
nrtheilnng.) Das Infanterie-Regiment Nr. 128 
konnte am Montag auf ein 20jähriges Bestehe» 
zurückblicken; aus diesem Anlaß fand im Offizier- 
Kasino ein Festmahl statt. — Wegen Gehorsams­
verweigerung und Aeußerungen revolutionärer 
Gesinnung sowie Majestätsbeleidigung verurtheilte 
das hiesige Kommandantnrgericht den Musketier 
Georg Wald vom 2. Bataillon des Jnf.-Negts. 
Nr. 43 zu Pillau z» zwei Jahren nnd einem 
Monat Gefängniß. Wald. ein schon bestrafter 
Mensch, verbüßte i»> hiesigen Militärgefängniß 
eine zehnmonatliche Strafe. Eines Tages weigerte 
er sich vor versammelter Mannschaft, einen Befehl 
auszuführen. Er wurde in eine Zelle geführt, 
stieß hier den Ruf ans: „Es lebe die Anarchie" 
nnd ließ sich eine Majestätsbeleidignng zn schulden 
kommen.

Ostervde, 1. April. (Großer Brand.) Heute 
Nacht gegen 1 Uhr erscholl in hiesiger S tadt Fener- 
lärm, der die Feuerwehr nach der Kirchenstraße 
rief. wo einige Wohnhäuser in Flammen standen. 
Ansgebrochen war das Feuer im Hinterhause des 
Bäckermeisters Petrowitz und griff von da ans auf 
die Nachbarhäuser des Schneidermeisters Bor- 
kowski. der Wittwen Czechanowski nnd Janowski 
sowie des Sattlermeisters Klesc über. Die drei 
ersteren Gebäude sind znm größten Theil nieder­
gebrannt. Das letztere Gebäude hat stark durch 
Feuer nnd Wasser gelitten. Der Schaden wird 
znm Theil durch Versicherung gedeckt; einiges 
Mobiliar ist unversichert. Die Ursache des Brandes 
ist nnbekannt.

Ortelsburg. 1. April. (Verhaftung.) Der G ärt­
ner Schröder aus Hamerndan wurde wegen 
Verdachtes, im Dezember v. J s .  den Landbrief­
träger Chanowski von hier beim Wildern ange­
schossen zu haben, verhaftet. Ch., welcher da­
mals durch einen Schrotschnß am rechten Ober­
schenkel und der rechten Hand schwer verletzt 
wurde, befindet sich auch dem Wege der Beffe- 
rnng.

Jnsterburg, 1 . April. (Die Sektion für Pferde­
zucht der landwirthschastltchen Zentralvereine für 
Litthauen und Masuren) tagte hier nnd feierte da­
bei ihr sechsnndzwanzigjährlges Bestehen. Von 
der Gründling der Sektion bis jetzt sind in ihr 6 
Herren thätig gewesen nnd zwar die Mitglieder 
Koblick - Babken, Müllaner - Angstnpönen, Scha- 
waller-Kattenau, Contag-Wenzkow. Behr-Dnn- 
nehkeu nnd Parlow-Brindlacken.

Jnowrazlaw, 1. April. (Der polnische Sprach­
unterricht) wird vom 1. April nächsten Sommer­
halbjahrs ab anstatt wie früher von Sexta bis 
Obertertia, von Obertertia bis Prim a ertheilt 
werden und zwar von einem Lehrer deutscher 
Nationalität. Auch wird die Lehrmethode dahin 
akäiidert. daß der Unterricht in erster Linie den 
Anfordernngen der deutschen Schüler entspricht 
Bis jetzt fand der polnische Sprachunterricht in 
polnischer Sprache statt, von nun an in deutscher.

Mogilno. 2. April. (Bhstrzhce — „Munterort".) 
Das Distrlktsamt wird in einem auf den 6. d. 
M ts. im Schnlzenamt in Bhstrzhce anberaumten 
Termin zwecks Gründung einer katholischen Schule 
nnd in einem für den 13. d. M ts. festgesetzten 
Termin über Aenderung ides Namens der Ort­
schaft verhandeln. Bhstrzhce soll den Namen 
„Munterort" erhalten.

Wongrvwitz, 1 . April. (Ungetreuer Postbeamter.) 
M itte November v. J s .  war beim hiesigen Post­
amte ein Geldbrief mit 3080 Mk. In h a lt von 

). Mietschisko eingegangen, ohne in die Begleitpapiere 
- eingetragen zn sein. Wie sich erst vor einigen 

Wochen heransst eilte, hat dieser Geldbrief feinen 
Bestimmungsort nicht erreicht. Die eingeleitete 
Untersuchung führte znr Verhaftung des Post­
assistenten Lünebnrg. der an dem betreffendeil Tage 
die Post ans Mietschisko abgenommen hatte. Ob­
gleich der Angeschuldigte mit Frau und 2 Kindern 
(bei 3.50 tägliche» Diäten) in gedrückte» Verhält­
nisse» lebte und auch Schulde» hatte, hielt man 
ihn solcher Untreue nicht für fähig, da er zurück­
gezogen nnd eingeschränkt lebte. Die Verhaftung 
erregte daher großes Aufsehen; aber noch größer 
war dasselbe, als mitgetheilt wurde. L. habe die 
That eingestanden und als L. am 30. v. M ts. von 
Gnese» hierher gebracht wurde, »m in Gegenwart 
des Untersuchungsrichters die Stelle zn bezeichnen, 
wo er den Nest des unterschlagenen Geldes per- 
graben hatte. I n  der Schaumig bei Durowo. nahe 
bei dem dortige» Marienstandbilde. wurde» denn 
auch 2083 Mk. noch vorgefunden. 997 Mk. hatte 
L. also bereits für sich verbraucht.

Kosten. 1. April. (Deutscher Unterricht.) Vom 
heutige» Tage wird in der hiesige» katholischen 
Schule in der ersten Knaben» und Mädchenklasse in­
folge Verfügung der Regierung der Religions­
unterricht in deutscher Sprache ertheilt.

Posen. 2. April. (Verschiedenes.) Auf der 
königl. Handels- und Gewerbeschule für Mädchen 
in Posen sind Fräulein Hermine Ridder als 
Vorsteherin und Fräulein M aria Esser und Tonh 
Katzenberger als ordentliche Gewerbe - Schul- 
lehrerinnen angestellt worden. — Im  Oktober 
d. J s .  beginnt hier der Unterricht an der zu er­
richtenden höheren Maschinenbanschule mit der 
unterste» Klaffe. Dreimonatliche Kurse für Mon­
teure rc. werden der Schule angegliedert. — Die 
Kosten der Abfuhr für den vor etwa 14 Tagen

gefallenen Schnee belaufen sich nach vorläufiger 
Berechnung auf etwa 25 000 Mk. ^

AuS der Provinz Posen, 2. April. (Besitzwech)el.) 
Im  Wege der Zwangsversteigerung erstand der 
Graf Anton Potulicki-Sielec das 1111 Hektar 
große Rittergut Grhlewo. Besitzerin Gräfin 
Thszkiewrcz. für 576833 Mark.

Stolp i. Ponnn., 1. April. (Beim Rangireii 
verunglückt.) Heute Vormittag kam auf dem 
hiesige» Bahnhöfe ein Waggon zur Entgleisung, 
anscheinend dnrch vorzeitiges Umlegen der Weiche, 
wobei der Rangirineister Tolarczhck getödtet 
wurde. Der Genannte stand im 54. Lebensjahre, 
war verheirathet und hinterläßt eine Wittwe mit 
8 Kindern von 6 bis 25 Jahre».

Neustem», 30. März. (Eine zweite Gewerbe- 
inspektion) tritt vom 1. April ab im Regierungs­
bezirk Köslin ins Leben. Die erste, die Gewerbe­
inspektion in Köslin. wird die Kreise Schivelbein, 
Velgard, Kolberg-Körli», Köslin. Schtawe. den 
Stadtkreis Stolp und den Kreis Lanenburg. die 
zweite, die Gewcrbeinspekto» in Stettin, die Kreise 
Drambnrg, Nenstettin, Bnblitz, Nummelsbnrg und 
Bütow umfassen.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 4. April 1785, vor 116 

ahren, wurde z» Frankfurt E l i s a b e t h  (Bettina) 
B r e n t a n o  gebore», „die Sybille der romantischen 
Litteratnrperiode". Schon als Kind zeigte sie Ab­
sonderlichkeiten. die im Umgänge mit der schwärme­
rischen Dichterin von Günderoda znr Krankheit 
ausarteten. Bettina schloß sich Goetheus M utter 
an. tra t auch zum Dichter in Beziehung. Nach 
dem Tode ihres Gemahls. Achims von Armm. trat 
dann Bettina als Dichterin hervor. Der „Brief­
wechsel Goethes mit einem Kinde" war einst ein 
vielgepriesenes Buch.

Thorn, 3. April 1901.
— ( O r d e n s v e r l e i h u n g e n . )  Das Bcr- 

dienstkreuz zum Allgemeine» Ehrenzeichen erster 
Klaffe ist dem Steueranfseher Bischof hier bei 
seinem Uebertritt in den Ruhestand verliehen 
worden.

Dem Stationsassistent A. Lendzian in Thorn 
ist bei seinem Scheiden aus dem Dienste der 
Kronenorden 4. Klaffe verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem Präsideuteu der 
Klosterkammer zu Hanover Dr. Herwig (früher 
Landrath in Marienwerder) ist bei feinem bevor­
stehende» Dienstausscheide» der Charakter als 
Wirklicher Geheimer Ober - Regierungsrath mit 
dem Range der Räthe erster Klaffe verliehen 
worden.

Der Nentmeister Sanerbrunn in Strasburg ist 
in gleicher Eigenschaft nach Herzbcrg, Provinz 
Sachsen, versetzt.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Kontrolbeamte 
Zollenkopf in Thor» ist zu einer dreimonatlichen 
Beschäftigung bei der Laudesverstcheruugsanstalt 
in Danzig einberufe» und wird durch den Kontrol- 
beamten Jochim in Graudenz vertrete».

— ( P e r s o n a l i e n . )  Herr Lelegraphen- 
Direktor Ziegler des Telegraphenamts Thor» ist 
in den Ruhestand getreten. Die Vorstehergeschäfte 
führt feit dem 1. April Herr Obertelegraphen­
sekretar Rüstow, der bisherige stellvertretende 
Beamte.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  Post.) E r­
nannt: der Postverwalter Dinse ans Maldeute» 
zum Ober-Postassistenten in Elbing. Angestellt 
sind als Postassistenten die Poftasststeuten Kareß 
i» Graudenz, Nötzel in Strasburg. Richter in 
Mewe, Schlichting a»S Lantenbing in Danzig. 
Schmidtke ans Dirscha» in Graudenz.

— ( M i l i t ä r - O s t e r - U r l a u b )  ist auf 
Wunsch des Kaisers wieder in reichstem Maße 
gewährt worden, je nachdem es der Dienst zu­
läßt. Im  allgemeinen nmfatzt er 6—8 Tage.
„  -  ( D e u t s c h , r u s s i s c h e r  H o l z h a n d e l . )  
Aus Warschau wird vom 1. April gemeldet: 
Hiesige Blätter melden, eine Aktiengesellschast für 
den Holzhandel mit dem Ausland sei hier in der 
Bildung begriffen. Die Gründer bezwecken, den 
gesammten Holzhandel i» Warschau zu kon- 
zentrireu. um die preußische» Spekulanten z» 
zwinge», die Holzbörse von Danzig nach Warschau 
zu verlegen.

— ( W e s t p r e n ß .  K l e i n b a h n - G e s e l l  
schaft.) Nach dem Jahresbericht hat die Ge­
sellschaft einen Reingewinn von 638758 Mk. er­
zielt. von dem 450000 Mk. als 6 Proz. Dividende 
gezahlt werde».

— ( De r  Z u g  der  Mädc hen  vo m L a n d e  
in d i e  G r o ß s t a d t )  erhält eine schauerliche Be­
leuchtung durch die Veröffentlichnng des Zahlen 
Materials der allein in Berlin im Laufe eines 
Jahres vorgekommenen Bestrafungen gefallener 
Mädchen. Nicht weuiger als 21 798 Bestrafungen 
wurde» im Berliner Stadtvogteigefängniß für 
Frauen wegen Vergehen gegen die Vorschriften der 
Sittenpolizei im vorige» Jahre vollzogen. Bon 
den bestraften Mädchen stammten aus: Ostpreußen 
878, Westpreußeu 793, Pommern 1786. Pose» 1418.

— (Z u  welchen K r e i s e n  s t eh t  die  west -
p r enß i s che  P f e r d ezu c h t  am mei s t en  in 
B l ü t e ? )  Das neueste westpr. Stutbnch giebt 
uns auf diese Frage Auskunft. Es sagt, daß der 
Kreis Marienburg nicht nur in der Viehzucht 
allen andern westpr. Kreisen voransteht. sondern 
daß im Kreise Marienburg auch die westprcußische 
Pferdezucht die beste Pflegestätte hat. Von den 
1106 Stuten, die das Stutbnch nachweist, ent­
fallen allein auf den Kreis Marienburg 294, die 
84 Besitzern gehören. Im  Kreise Rosenberg. den 
wir an zweiter Stelle verzeichnet finden, sind n»r 
137 Stntbuchstuten vorhanden, im Kreise S tras- burs ---- - - -  -
im

in Ostpreußen 451 (wovon 45 ans Trakehmn und 
4 aus Georgenbnrg stammen), in Graditz 1. in 
Beberbeck 1. in Hannover 36. in Ungar» 20. in 
England 5 und i» Rußland 3.

— (Pa t en t l i s t e ) ,  mitgetheilt durch das 
internationale Pateutbnrean Eduard M. Goldbeck 
in Danzig: Auf ei» Verfahre» zur Herstellung 
von Kochgeschirren mit zwischen Doppelböden ge­
lagerter Jsolirmasse ist für die Aktiengesellschaft 
Adolf H.Neufeld in Elbiug; ans eine Vorrichtung 
an Kloseteimichtnngrn für A. Schneider in 
Marienwerder; auf eine» als Nettnngskoffeic 
benutzbaren Reisekoffer für F..W. Jnrgschat in 
Königsberg ein Patent ertheilt worden. Ge- 
branchsmnster sind eingetragen anf: Lastwagen- 
rad mit Rollenlagerung für Ernst Schwerdtfeger 
in Neufahrwaffer; Kelchglasfntz mit rinnenformiger 
Vertiefung und Dnrchbvhrnug znr Ableitung der 
überlaufenden Flüssigkeit für Diedrich Meents in 
Königsberg.

— (D as westprenßißche Gus t av  Adol f -  
Fest) findet in den Tage» vom 25. bis 26. Juni 
in L»Im statt. Die Festpredigt haben die Herren 
Prediger Otto-Oliva nnd Studiendirektor Liephiu- 
richs-Dembowalonka übernommen.

— (G eistliche Mus i k - Aus s ühr ung . )  Auf 
die am morgigen Gründonnerstag, abends 8V, Uhr 
in der Altstädtischen Kirche stattfindende Musik- 
Aufführung mache» wir an dieser Stelle noch 
einmal aufmerksam. Der Besuch des von Herrn 
O. Steinweuder unter Mitwirkung geschätzter 
Dilettanten veranstalteten Konzerts ist allen 
Freunden der Kirchenmusik zu empfehlen. Ein­
trittskarten sind am Gründonnerstag bis abends 
8 Uhr bei Herrn W. Lombeck zn haben.

— (Vei lchen. ) Die Erde bedeckt sich mit 
ueuem Grün. nud schiichteru wagen sich die ersten 
Veilchen an das Licht. Ob Jahrtausende auch 
vorüberzogen, feit zuerst die Völker des Ostens 
die liebliche Frühlingsblume gepflückt, heute noch 
wie damals ist die so herrlich duftende Blume em 
Liebling der Menschen geblieben, wenn auch der 
Kultus, den man einst mit Veilchen trieb, ent­
schwand. Ob die S tadt Athen in uralter Zeit 
deshalb die ».Beilchenbekränzte" hieß. weil mau die 
Göttin Athene immer mit einem Veilchenkranz 
darstellte, ist nngewiß; daß aber Veilchen stets 
eine große Rolle in der alten Griechenstadt spiel­
ten, ist eine anerkannte Thatsache. Wie mau das 
Sterbelager junger Mädchen mit frische» Blumen 
bestreute, so bekränzte man andererseits drei­
jährige Kinder mit diesen Blumen. a>s Zeichen der 
Freude, daß sie das gefährlichste Älter überschrit­
ten hatten. Bei den Römer» diente das Veilchen 
mehr prosaischen Gebräuchen. Es galt als Ge­
würz und wurde wie heute der Waldmeister bei 
der Bereitung von Getränken verwandt. Die Ger­
manen trauten dem Veilchen Heilkräfte zn. wie in 
Deutschland noch heute kleine Kinder Veilchen- 
wurzeln, des leichteren Zahndnrchbruches wegen, 
um den Hals tragen. Ueberznckerte Veilchen, die 
man in der Gegenwart eigentlich nur »och i» 
Ita lien  kennt, galten im M ittelalter als Arzenei- 
mittel. Kaiserin Josephine. die Gemahlin Na­
poleons I.. liebte Veilchen vor allem, deshalb ist 
die bescheidene Blume das Wahrzeichen der Na- 
poleoniden geworden, im Gegensatz zu den Lilien 
des Orleans. Bon deutschen Herrschern bevorzug­
ten zwei gleichfalls das Veilchen. Friedrich Wil­
helm lll. und Kaiser Friedrich. Daß Goethe das 
Veilchen, welches er so herrlich besang, sogar so 
liebte, daß er anf jedem Spaziergang Veilchen- 
samen verstreut haben und dadurch den Grund z»t 
den vielen Veilchen in Weimars Umgegend gelegt 
haben soll. dürfte in weiteren Kreisen bekannt sein,

— (Besi tzwechfel . )  Der „Gernmnia-Saal". 
Mellienstraße 106, früher Herrn G. Fliege, jetzt 
Herrn Liedtke gehörig, ist für 72000 Mk. an Herr» 
Höhne hier übergegangen.

— (D er Schnee.) der noch vor einigen Tage» 
weite Fluren bedeckte, schmilzt unter den Sonnen­
strahlen immer mehr und mehr zusammen. Nur 
einige schmutzig graue Reste bezeichnen die Spure» 
feiner früheren Herrlichkeit, aber auch diese werde» 
bei anhaltender heiterer Witterung bald ganz vom 
Erdboden verschwinden.

— ( B e g i n n  d e s  H o l z f l ö ß e r e i - V e r ­
kehr s . )  Die erste Holztrafte ist heute f»-NH 8 
Uhr hier eingetroffen.

Podgorz. I. April. (Die Wochenmärkte) be­
ginnen von heute ab bis Ende September 
au jedem Montag und Donnerstag nm 7 Uhr 
morgens.

g 115. im Kreise Stuhm 98 bei 37 Besitzer». 
Landkreise Elbing 72 bei 30 Besitzern, im Kreise 

Grandenz 54. Danziger Niederung 47. in den 
Kreisen Pr.-Stargard 54, Schwetz 34. M arien
Werder 32 u. s. w. Im  Kreise Dt.-Krone ist nur 
eine einzige Stutbuchstute anzutreffen. Im  Kreise 
T h o r n  sind 5 Besitzer mit 30 Stuten, im Kreise
Briefe» 8 Besitzer mit 18 Stuten nnd im Kreise 
Culm 7 Besitzer mit 21 Stnten vorhanden. Bon 
den Stnten sind geboren: J u  Westpreußen 589,

Verantwortlich fttr den Inhalt. Heiiir. Warrmann in Thorn.

Amtlich« Rotten»,gen der Danzig«» Produkte«» '
vom Dienstag den 2. April 1901 

Für Getreide, Hülseufrüchte nnd Oelsaate» 
werden außer deu notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an deu Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonue von 1000 Kilogr. inläud. 

hochbunt und weiß 766—788 Gr. 160—163 
Mk.. inländ. bunt 740—766 Gr. 154-160 Mk., 

^  inländ. roth 772-774 Gr. 159 Mk. '  
R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Normalgewicht inländ. grobkörnig 744 
bis 750 Gr. 127 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.' 
133 Plk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.95—4.37'/, M k 
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: rnhig. 

Reudement 88° Transitpreis ab Lager Nenfahr« 
Wasser 8.70 Mk. inkl. Sack Gd.

H a m b u r g .  2. April. Rüböl rnhig. loko 57. 
— Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum 
ruhig, Standard white loko 6,95. — Wetter: 
schön. ____________________________

Buren Humor. Lord Kitchener hatte kürzlich 
— zwar nicht den tapfere» de Wet, wohl aber eine 
für diese» bestimmte Sendung Maggi-Würze ab­
gefaßt. Als der Bnrengeneral dies erfuhr, lachte 
er grimmig: Da haben dre Engländer ja das Beste 
zum Würzen der Suppen, die sie sich ins Trans­
vaal eingebrockt haben!



B i M k  M m tm i-W .
Zur Erleichterung des Publikums 

der Bromberger Vorstadt haben wir 
in der M ellieustrafie  N r . 8 7 ,  
Part., eine M eldestelle errichtet und 
werden daselbst an Wochentagen, in 
der Zeit von vormittags 9 bis 12 
und nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
Meldungen über Wohnungsver­
änderungen rc. entgegen genommen 
werden.

Thonr den 30. März 1901.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

I n  unserer Verwaltung ist eine 
Schreiberstelle sofort zu besetzen.

Geeignete jüngere Personen, welche 
eine gute Handschrift haben und sicher 
und gewandt abschreiben können, auch 
schon im Büreau einer Kommunal- 
Berwaltung gearbeitet haben und Kennt­
nisse in der Bearbeitung der Jnva- 
liditäts- und Standesamtsangelegen- 
heiten besitzen, wollen sich unter Ein­
sendung eines kurzen Lebenslaufes und 
etwaiger Zeugnisse in Abschrift sofort 
melden. Gehaltsansprüche find anzu­
geben.

Thorn den 27. März 1901.
_____ Der Magistrat.

Berdingmrg.
D ie in dem Rechnungsjahr 1901 ,/OL 

für unseren Kanalisations- u. Wasser­
werks - Betrieb erforderlichen Bau- 
Beleuchtuugs-, Schmier, Putz-, 
Cisen-, Gummi-, Neiniguugs-, 
Dichturrgs-, Anstrich- und andere 
Materialien in geringeren Mengen, 
sollen im Wege öffentlicher Verdiugung 
vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen und 
Zusammenstellung der ungefähr zu 
liefernden Mengen find in unserem 
Betriebsbureau (Rathhaus) während 
der Dienststunden einzusehen.

Versiegelte und mit entsprechender 
Aufschrift versehene Angebote find bis 
-um 10. April d. J s . ,  vorm. 10 
Ühr, an die Wafferwerks-Berwaltung 
einzureichen.

Thorn den 28 März 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 6 5 0 0  Ztr. 

oberschlefifcher Kefselkohle«, 
Stückkohle aus der Mathilden- 
grrrbe, für das städtische Wasserwerk 
und Klärwerk, soll sür das Haushalts­
jahr 1901/02 in öffentlicher Ber- 
dingung vergeben werde«.

Schriftliche Angebote, auf Grund 
der vom Anbieter anerkannten Be­
dingungen, welch' letztere im Detriebs- 
bureau der Kanalisation u. Wasser­
werke (Rathhaus) zur Einsichtnahme 
während der Dienststunden anstiegen, 
find bis zum 10. April, vor­
mittags 10 Uhr, wohlverschlossen 
und mit entsprechender Aufschrift ver­
sehen, an die vorbezeichnete Betriebs- 
Verwaltung einzureichen.

Thorn den 29. März 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 7500 Zentner 

Würfelkohlen Marke „Mathildegrube" 
Königsyütle für das städtische Schlacht­
haus für das Betriebsjahr 1901/02 
ist zu vergeben.

Bedingungen können in unserem 
Büreau I, Rathhaus 1 Treppe, einge­
sehen werden.

Angebote sind bis zum 10 April, 
vorm. 11 Uhr, im genannten Büreau 
postmätzig verschlossen abzugeben.

Thorn den 27. März 1901.!7. März 1901
Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 7500 Ztr. 

Oberschlefische Würfelkohle Marke 
„Mathilde" ab Malhildegrube für das 
städtische Schlachthaus für das Betriebs­
jahr 1901/02 ist zu vergeben.

Die Bedingungen können in unserem 
Bureau I  (Rathhaus 1 Treppe) ein­
gesehen werden.

Angebote sind bis zum 10. April, 
vorm. 11 Uhr. im genannten Bureau 
postmäßig verschlossen abzugeben.

Thorn den 27. März 1901.
Der Magistrat.

Bchch, Latte«, 
Bähte« lind Bretter

für
Zinmerleute und Tischler,

sowie

eichene Speichen
und sämmtl. andere Stellmacher

Hölzer empfiehlt billigst
L arl l l l s s m s n n , Thorn.

D » v « t o o
neueste Nüster, in grössterneueste Nüster, in grösster 
^u snab l billigst bei

O a p p o r a i k » « » « » .  S S  
MIASbl. Zimmer zu vermiethen 
w l  Schillerstrafie 4 , ll

F  « -L 0 L S /M a rrrr
V s i ' l i ' L s v :

T h o r n ,  Breitestraße, Ccke Gerberstraße.
v l r e l c to r  VSSLiK

v o n  H a v a n n a -  uncl IV lsx llco -Iin  p o r t e n .

LsAsr in LLsarsttso,
R a n o k - ,  L a u -  n n ä  L s k n u p t t a d a k s n .

(Pariser Orginale),
garnirte und ungarnirte Damen- und Kinderhüte

»«erkannt geschmackvollster Ausführung. sowie sämmtliche Neuheiten -er Saison em-fiehtt

M v n a  N i l l  t i
Brautschleier^ 3 Meter breit, in bester Qualität Mk. 2.00 re. ^

t n  » e k L n n t v r  ^ a n k i i i k v a n K ___

a u 8 ö o n i ^ t i n e l l v n .
k ü r  « i t o c k e r  k v c k v m ts in c k  t » « l r ü i » n i t t e l » « i 7 ,  v t «

» w «  L n e l i « » ,  v t o .  _____

ff. ratel-kulter
(Pfund 1,20 M .)

der

Dampf-Molkerei v n l i n s « « .
Bestellungen für den Osterfestbedarf erbittet

A e A e n ü d s r  c le r  K o k e r e i ,  1 'ö e k t e r s e k u l e .

fü r  is  dir ro ? len m g
pro Stück verkaufe ich, um schnell damit zu räumen, «Lainit- 
Ilokv U ntenpleevi» an«  (Salon­
stücke, Potpourris, Tanze 2- u. 4hdg., Lieder, Konplets rc ). 
Neue. doch benutzte Pieren zur Hälfte des Ladenpreises und

Das

schielt nnk äer IVeltaussteUunK in karis 1900 von 
«LMinMeken ausgestellten äeutsotien kadrrääern

a ü e in  ä s n  K ran ä  P rix .
V e r t r e t e r :  W a l t e r  N r u s t ,  V k o r n .

L Z  f .  « c a r c l . ,! pi Viioi^n. U o s e n i l
4 » .

Lookol's
Bleick-Soöa.

seit SS Jahren bewährt als
bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel 

nur in Original-Packelen mit dem Namen Ü e n tr e l  
und dem I^S zv en  als Schutzmarke.

« s i r l r s l  L  V L s . ,  V Ä s s s L t L o r ' k .

Osterschäschen Prm« KuchMehle
 ̂ zum Osterfeste

empfiehlt
tkrsnrsvLr, GerechteÜraße.

aus
8rmd«erxller Nolksreiduiter.

Bestellungen nimmt schon jetzt ent­
gegen « a t l r i v v r « » ,

SÄllhmacherstr. 27.
<en«ttltenllvoKnLuaen zu verm.

f r e u n d ! . möbl. Zimmer zu ver- 
O  miethen Gerechtestratze 6, II.

Meine sehr großen

T N ö b e lv o r r ä th e
bringe ich hiermit zum bevorstehenden Umzug in empfehlende 
Erinnerung.

Dir Preise habe ich auf da» alleräußerste herabgesetzt.
WW" Kein Kaufzwang.

Nach außerhalb franko Bahnstation.
Hochachtungsvoll

«erechtrstr. ll-13.

Das Ansftattnngs-Magaziu
sür

Ullbsl, ZpiöLkI liiiä kglsrksWSkün
vonK. Soksil,

Iltvrn, llebillMtrs»«« I T llp tZ ie re r  I lkorn, llelMeriitrarme.!

«k -

empfiehlt
S b l n d  K r o s s b i »  V o r r S l k s  k «  «L R s»»  « o R L » r i V i »  Rn»TL

asuesten  Mustern
1» geschmackvoller Ansführimg z« de» anerkannt billigste« Preisen "WW

Komplette Zimmereinrichtungen
I n  X en L v td  v L lsx rv v L e n c k e L  ^ « rn L v n  s tv L v n  slvtzs k s r t t x .

i m  U a u s S .

IKine Wohnung von 2  Zimm. u. 
^  Zubeh. für 1iD Mk. v. 1. April 
zu verm. Rayonstr. 15 , Mocker.

rkök««!, 13.,1S,tL,17.ül»'II.
2ur krviksgung T», Nüntgt. SLt>Iv«ss:

M > M d e r z « k

« v i a
5420 Nstüg«*,., LLdldar o!ms Lbrug.88.66626.666
L S0V0- 8 6 6 6  
1-.3VV0-- 2 6 6 6
2k 2000- 4 6 6 6  
TstlOOO- 4 6 6 6  
10^500- 8 6 6 6  
40  ̂300-12666
80L200-12666 
!20»100-12 666  
200 - 50-16666  
800 ^ 3 -1 6 6 6 6  
5000^3-24666
1»S I5v Leos«, ferner ewjtteklerr:

M M b u r g k r  il 1 KK!l.
! ^k1«rckv-L.«O »v U 1.0881108. j
f» m. mvek

I I  pkbLVI» Oö 8417 Osvimia. 
InOvs-VorsauS kostLü^versvvL 
oä. r^s.e!m»dme äared 8»nsr»l.0sdtt

il.vi!.WIIeeLllo.
Lorllo. Lroitostr. S.
L Ä ssr.^är.: Muok»mSU«i'.

2 m  S aa l:
NSIMii.

t n m « ,
N M lse,

W M I u ,

K M Ii» ,
M M « .
8«rsiI«IIs,

>!irxl»is Mir,

Unisoriae«
ii M s t s n A M m

bei

o.M ing.Brck-str 7.
GMb«««.

sowie

Gemüse-
und K lu m k u M tk k ie«

empfiehlt

tMO-tMIHl-kuM
k. l 1 M M 8 k i ,

Thorn, Krnckenstr.
Mss- Preislisten gratis.

S lu tsp fe is in en !
Sehr schöne hocharomatische Frucht, 

Dtz. 0.75, 0,90, 1,20 Mk.
Schillerstr. 26.

Möbl. Zimm. mit auch ohne Pension 
billig zu vermiethen. Daselbst Logis.

S ch ille rs tr . 1 9 , M.

Fei«k Molerarlitätv
und sämmtliche

^  F acaS em m ftrich e
mittelst eigener Leitergerüste ftihrt 
tadellos und billigst aus
^  LivIIaolr«, Malermeister, 

Thnrmstr. 12.______

" " ' Liinscc:
Kainit, Thomasschlacke, Super- 

phosphat, Chilisalpeter, . .
in stets frischer Qualität, offen"

n .  S a S s i » .


